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8 . Karlsruhe , Mittwoch den 0 . Januar 1909 . Telephon-Rr. 86. 25 . Jahrgang .
Rr . 2 des

»44„ lksrisruber Moknungr-Anzeiger
der „Badische« Presse"

wurde heute aus jegeben und enthält die neueste Zusammen-
. ktellung der m der »Bad. Presse* zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen und Ladenlokale.

IW Unsere heutige Mittagausgabe Nr . 7 um¬
faßt 12 Seiten , inkl. Nr . 1 des Kuriers , Allgem . An¬
zeigers für Landwirtschaft; die Abendansgade Rr . 8
umfaßt 8 Seiten , uill . Unterhaltuugsblatt Rr . 2 ;
zusammen20 Set ten «

Ta 8 Unterhallungsvlatt enthält :
»Eine Wanderung an der kalabrischen Küste" (illustriert ) . — „Zum
Diebstahl in Roeskilde " (illustriert ) . — „Vom Winter , dem harten
Mann ." Von A. Fendrich . — „Nationaldenkmäler für Pestalozzi "

(illustriert ) . — „Der Reichshaushaltserat 1909 .

„Der Krieg in der Gegenwart ."
Ein Revueartikel .

“ e= Berlin , 5 . Jan . Wir haben schon mitgetcilt , daß der Kaiser —
fm Anschluß an die Rede, die ji nach dem Diner an die versammelten
kommandierenden Generäle gerichtet — auch einen Revüeartikel vor¬
gelesen habe. Diese Vorlesung , so hebt das „Berl . Tgbl .

" hervor , er¬
folgte, nachdem der Kaiser auf die jüngsten Vorgänge angespielt , von
etwa begangenen Fehlern gesprochen , die Versicherung abgegeben , daß
er immer nur seinem Lande zu nützen geglaubt , und an das Vertrauen
der Armee appelliert hatte . Der Kaiser sagte dann ungefähr , daß er
nunmehr einem der hervorragendsten Soldaten der deutschen Armee
dis Wort lassen wolle , und verlas einen Artikel . Das Berliner Blatt
benötigt jetzt, daß der betreffende Aufsatz in dem Januarheft der
»Deutschen Revue " erschienen und „Der Krieg der Gegenwart " betitelt
ist, und daß sein — ungenannter — Autor der ehemalige Chef des
«heneralstabes Generaloberst Graf Schlieffe« ist . Der Kaiser har vor
seinen Gästen den Grafen Schließen , der übrigens dem Diner nicht
beigewohnt , besonders als Verfasser des Artikels bezeichnet und hat ,
wie schon erwähnt , den Namen des früheren Eeneralftabschefs mit
sehr rühmenden Worten begleitet .

Der Aufsatz in der „Deutschen Revue "
- schildert das große Wettrüsten , das nach 1870 begonnen , und , daran

anschließend, den Verlauf einer Schlacht, wie er sich unter
den gegenwärtigen Verhältnissen ergeben dürfte . Die
populär gehaltenen und sehr klaren Ausführungen
dürften dem militärischen Fachmann kaum etwa « Neues bieten und
find auch ersichtlich als Lektüre für das große Laienpublikum gedacht.
Der Verfasser konstatiert : „Nach Verlauf weniger Dezennien hat der
drutsch -französische Hader dahin geführt , und die auf das äußerste
angestachelten Techniker haben es dahin gebracht, daß nahezu alle
Armeen nicht nur Europas , sondern auch des fernen Ostens und
Westens fich im Besitz ziemlich gleichwertiger Waffen befinden . . . .

Die Waffentechnik feiert ihre herrlichsten Triumphe . Das aber ,was Deutschland wie Frankreich erstrebt , und was sich alle übrigen
Mächte gewünscht hatten : eine Erleichterung im Kampfe , eine Ueber-
legenheit über den Gegner brachte sie niemand . Indem sie ihre kost¬baren Gaben unter alle gleichmäßig und unparteiisch verteilte , be¬
reitete sie allen die größten Schwierigkeiten und brachte ihnen die
erheblichsten Nachteile. Wie man mit diesen wirkungsvollen Waffen
seine Feinde niederftrecken und vernichten kann, war unschwer zu
sagen. Wie man dabei selbst der Vernichtung entgehen soll , das warrin nicht leicht zu lösendes Problem .

Eine völlige Aenderung der Taktik stellte sich als notwendig
heraus . Es ist nicht möglich , wie im 18. Jahrhundert in zwei Linien
gegeneinander aufzumarschieren und bei nicht allzu großer Entfern¬
ung Salven auf den Feind abzugeben. Innerhalb weniger Minuten
würden beide Armeen durch Schnellfeuer vom Erdboden vertilgt sein
Es ist ausgeschlossen , napoleonische Kolonnen so tief wie breit gegen
die feindlichen Stellungen anstürmen zu lassen . Ein Schrapnellhagel
würde sie zerschmettern. Es ist auch nicht angebracht , wie noch vor
kurzem beabsichtigt wurde , durch das Feuer dichter Schützenfchwärmeden Feind überwältigen zu wollen . Die Schützenschwärme würden
baldigst niedergemäht werden. Nur unter Benutzung von Deckungen
von Bäumen und Häusern, von Mauern und Gräben , von Erhöh¬
ungen und Vertiefungen vermag der Infanterist an den Feind heran -'zukommen , bald liegend, bald kniend , bald stehend mutz er , suchen,ohne selbst gesehen zu werden, die kleinen und geringen Ziele , die sich
ihm etwa darbieten zu treffen, durch sein Feuer dasjenige des Fein¬des zu dämpfen, dann schnell nach vorwärts eine neue Deckung zugewinnen und von dort den Kampf wieder ■ aufzunehmen .Wie mannigfaltige Deckungen aber das Schlachtfeld auchbieten mag, früher oder später wird sich doch ein
freier , keinerlei Schutz gewährender Raum vor dem
Feinde ausbreiten . Ist dieser Raum nur schmal , so wird
sich der Angreifer im raschen Anlauf auf den durch andauerndes Feuereingeschüchterten Verteidiger stürzen . Ist der Raum breit , so wird
nur erübrigen , sich mit dem Spaten Deckungen zu verschaffen und ebensowie im Festungskrieg von Graben zu Graben und , wenn erforderlich ,unter Benützung der Nacht vorzudringen .

" ■
Nachdem der Verfasser noch die somit notwendig gewordene Aus¬

dehnung der Gefechtssront erörtert hat , prüft er die Ziffern der zurVerfügung stehenden Wehrmacht. Er erklärt , daß die Riesenziffern ,die gewöhnlich gegeben werden, „mehr oder weniger imaginär " seien:
„Der Fabrikarbeiter , der gewohnt ist, morgens den Arbeitsplatz ,abends sein Heim auf dem Rade aufzusuchen, wird schwerlich , mit
Waffe , Munition und Tornister beladen , täglich 30 bi- IS Kilometer
zurückzulegen vermögen. Landwehr und Landsturm , Territorialarmeeund Reserve der Territorialarmee werden nur in sehr beschränktemund bedingtem Maße dem Volk in Waffen zugezählt werden können.Von dem, was übrig bleiht , muß noch viel als Besatzung von Festungenund als Ersatztruppen zurückgelassen werden . Wenn man die Verhält¬
nisse von 1876 in Vergleich zieht, wo der Landsturm gar nicht, die
Landwehr nur in sehr geringem Maße in Betracht kamen und doch von1200 000 Mann Gesamtstärke nur 000 000 das Feldheer bildeten , sowird man dieses gegenwärtig auf mehr, aber nicht auf allzuviel mehrals eine Million veranschlagen können. . Immerhin ist ein solchesHeer groß im Verhältnis zu den Heeren früherer Zeiten , und auchgroß für denjenigen , der es führen und bewegen soll , klei » dagegen ,da ihm weder wie 1866 die Ueberlegenheit der Waffe noch wie 187«
diejenige der Zahl über seinen Gegner gesichert ist , und nur genügend ,wenn es möglich wird , diese Massen zusammenzuhalten , auf ein Ziel
Zusammenwirken zu lassen .

"
Der Verfasser äußert dann die Ansicht , daß eine Ver¬

schleppungstaktik im Kriege unmöglich sei in einer
Zeit , wo die Existenz der Nation auf einen ununter¬
brochenen Fortgang des Handels und der Industrie begründet ist und
durch eine rasche Entscheidung das zum Stillstand gebrachte Räder¬
werk wieder in Lauf gebracht werden muß. Eine Ermattungsstrategie
läßt sich nicht treiben , wenn der Unterhalt von Millionen den Auf¬wand von Milliarde » erfordert . Um aber einen entscheidenden und
vernichtenden Erfolg zu erzielen, ist ein Angriff von zwei oder drei
Seiten , also gegen die Front und gegen eine oder beide Flanken , er¬
forderlich.

"
Hieran anschließend zeigt der Aufsatz , wie Deutschland und Oester¬

reich heute aus allen Seiten von einem Festungsgürtel umringt sind,
welcher die freie Bewegung beenge , und er erwägt dann , auf den
letzten zwei Seiten , die politische Gesamtfituation . Seiner Meinung
nach hat Frankreich die Revanche-Idee noch nicht aufgegeben . Weiter
heißt es : „Der gewaltige Aufschwung seiner Industrie und seines

Handels hat Deutschland einen weiteren unversöhnlichen Feind ein¬
gebracht. Der Haß gegen den früher verachteten Konkurrenten läßt
sich weder durch Versicherungen aufrichtiger Freundschaft und herz¬
licher Sympathie mildern noch durch aufreizende Worte verschärfen.
Nicht Gefühlsregungen , sondern das Soll und Haben bestimmen die
Höhe des Grolls . Rußland wird ebenso durch die ererbte Antipathie
des Slawen gegen den Germanen , die überlieferte Sympathie mit
dem Romanen wie durch sein Anleihebedürsnis an dem alten Ver¬
bündete » festgehalten und wirft sich jetzt auch noch derjenigen Macht
in die Arme, die ihm am meisten schaden kann. Italien , an jeder
Ausdehnung nach Westen verhindert , hält die Verdrängung der Frem¬
den , die einst über die Alpen in die fruchtbaren Gefilde der Lom¬
bardei Herabstiegen, noch nicht für vollendet. Es will sie weder an
den Südhängen des Gebirges noch an den Küsten des Adriatischen
Meeres dulden .

"
Die Gefahr» daß alle diese Mächte zum gemeinschastlichen Angriff

gegen dir Mitte zusammengeführt werden könnten, scheine riesengroß ,
verringere sich aber etwas , wenn man näher hinsehe. Im Grunde
trage jeder Bedenke «, den zahlreichen, wohlbewassneten Gegner an -
zngreifen , wie er sich scheut, das eigene verderbenbringende Werkzeug
anzuwenden , das er sich mühsam geschaffen hat , von dem er aber nicht
recht weiß, ob er es auch zu handhaben verstehen wird . Und wenn
nun auch alle Bedenken beseitigt, alle Schwierigkeiten behoben sind,
der Entschluß gereift ist, der gewaltige Vormarsch von allen Seiten
angetreten werden soll, muß sich die bange Frage : Werden auch „die
anderen " kommen , werden sich auch die fernen Verbündeten zur rech¬
ten Zeit einstellen, werde ich nicht allein und verlassen dem Keulen -
schlage des Uebermächtigen ausgesetzt sein ? in der Brust jedes ein¬
zelnen vernehmbar machen .

" Es sei also „durchaus zweifelhaft " , daß
die „Koalition " zu bewasfneten Taten übergehen werde , und es fei
„auch vorläufig keineswegs nötig .

" Denn die Stellungen der ver¬
bündeten Mächte feien so vorteilhaft , daß sie „allein durch ihr Vor¬
handensein eine beständige Drohung bilden .

" Diese Situation sei
noch vorteilhästrr geworden, seit es der gegnerischen Taktik gelungen
sei, „durch die jüngsten Ereignisse auf der Balkanhalbinsel " Oester¬
reich für geraume Zeit zu beschäftigen . Oesterreich müsse nun die
Front nach Süden , Deutschland nach Westen nehmen.

Der Aufsatz schließt mit den folgenden Worten : „Trotz der soviel
günstiger gewordenen Lage scheinen die Feinde ringsherum immer
noch nicht zu den Waffen greifen zu wollen . Die vielen Bedenken sindnoch nicht beseitigt . Auch nach der Trennung sind -Oesterreich wie
Deutschland noch immer zu stark. Sie sollen zunächst durch inneren
Zwiespalt geschwächt werden . In Oesterreich wird der Nationalitüten -
hader durch freundschaftliche Vorstellungen der Diplomatie , durch zum
Kampf ermutigende Abordnungen und durch die Schlachtrufe der
Presse emsig geschürt. Wie in Deutschland der gleiche Zweck mit einem
kurzen Zeitungsartikel » mit hinterlistig zusammengestcllten verjährten
Anklagen zu erreichen ist, hat sich erst kürzlich gezeigt . Und dock rst fürden ferneren Kampf, er mag mit den Waffen in der Hand oder mitanderen Mitteln geführt werden , wenigstens nach außen hin ein „einigVolk von Brüdern "' nötig sowie eine große, starke , mächtige Armee , dievon einer festen Hand geführt und von unbedingtem Vertrauen
erfüllt ist." J

Wir möchten noch bemerke -^ Setont hier das Brl . Tbl . , daß wiruns den politischen Ausführung ^ des als militärische Autorität her¬vorragenden Verfassers keineswegs unbedingt anzuschließen vermögen ,und daß wir sie auch nicht gerade für besonders glücklich halten . Eben -
sowenig glücklich scheint uns auch der Versuch , die ganze Bewegung der
jüngsten Zeit auf die Einwirkung „hinterlistig zusammengestellter wer.
jährter Anklagen "

zuruckzuführen . . . Zu diesem Versuch standen dieWorte , die der Kaiser an die Generale richtete, in einem sehr erfreu¬lichen Widerspruch.

Basische Chronik .
6 Königsbach (31. Durlach) , A. Jan . Gestern nachmittag fandim Gasthaus zum „Grünen Baum " eine iffentliche Versammlung statt ,in der Reallehrer Fink-Karlsruhe das Thema : „Die politisch - » Zu -

stände unserer Zeit und das Bürgertum " behandelte Er beleucht te in
eingehender Weise die jüngsten Vorgänge im Reiche, ging dann auf

Aus der Totenstadt.
INSkizzen nach Schilderungen von Augenzeugen

Messina .
— Allmählich , nachdem die Größe des Unglücks, welches das Erd¬

beben über das alte , ruhmvolle Messina brachte, zur Gewißheit ge¬worden , nachdem die Mitteilungen über die zusammenbrechenden
Häuser, Paläste und Kirchen und die großen Zahlen der Menschenopferbekannt sind , kommen nun auch Schilderungen , welche direkt aus der
Feder von Journalisten und Schriftstellern stammen , denen es trotzaller behördlichen Schwierigkeiten gelang , die Stätte des Todes , zuder Messina geworden , zu betreten . And sobald diese Schilderer zu
schreiben beginnen , ist es vor allem das Schicksal der Menschen, das in
den Vordergrund tritt , und von dem sie uns in lebhaften Einzelbil¬dern Ergreifendes , Erschütterndes und Grausiges wiedergeben .

Da erzählt der Berichterstatter der Wiener „Neuen Freien Presse"
von seiner Ankunft am Gestade Messinas : ' •

„Wir springen über zertrümmerte Felsblöcke ans Land und stehenmitten in einer Verbandftation .
Der Bürgermeister von Neapel , Marchese del Carreto , stellt uns

den Aerzten vor . Sie begrüßen uns , ohne von der Arbeit aufzu¬
blicken. Man amputiert einem alten Manne ohne Narkose die rechte
Hand . Ein Oberarzt ruft : „Das ist eine Schlachtbank, kein Lazarett .
Binden und Chloroform haben wir verbraucht , Eis ist nicht aufzu¬
treiben , die wenigen Tragbahren sind zerbrochen; morgen könnte auch
das Sublimat ausgehen .

"
Der neapolitanische Stadtarzt Carito sagt uns , während der alte' Mann unter dem chirurgischen Messer wimmert und stöhnt : „Die

Verwundeten sterben vor Kälte . Sagt doch, man solle Kleider und* Decken schicken , nicht Gewehre, deren gibt es schon allzuviele .
"

Rings um uns liegen, auf Stroh gebettet und mit schmutzigen
feuchten Laken kärglich zugedeckt, wachsbleiche Frauen und Männer
mtt verschleierten Augen und bebenden Lippen . „In wenigen Stun¬
den sind sie tot, " flüstert ein junger Arzt . Ein Priester kniet vor einer
Sterbenden und reicht ihr die letzte Oelung .

Die Schutthalde herab werden in langem Zuge Tote und Ver¬
wundete auf den Verbandplatz getragen . Russische, italienische und
englische Matrosen und Soldaten reichen einander kameradschaftlich
die Hand in dem ungewohnten Samariterwerke . Sie haben vier¬
tausend Menschen das Leben gerettet und manchem von ihnen hat das
Schicksal übel mitgespielt. Auf einem fauligen Bettsack wird ein
italienischer Soldat herbeigetragen . „Erschießt mich, sparatemi !"
schreit er ein- über das anderemal , während er verbunden wird . Einer
Stimme folgend, die um Hilfe rief , kletterte er an einem vierstöckigen
Hause hinauf und war daran , eine Greisin an das mitgenommene
Seil zu binden , als der Boden unter ihm zusammenbrach . . . Der
Soldat stirbt an Gehirnerschütterung.

Gewehrschüsse knallen ! Was sind das für Schüsse ? Nicht Hunde ,Diebe, Leichenräuber werden auf Befehl des Kommandeurs nieder -
gemacht . Die Hunde fressen die Leichen und die Leichenschänder be¬
rauben die Toten . Einem dieser Verbrecher wurden , ehe man ihn
hinrichtete, 38 Goldringe abgcnommen, an deren zweien noch die ab-
geschnittenen Finger steckten . Diesen Schakalen das Lebenslicht aus¬
zublasen, ist eine Pflicht . Die gehören nicht unter die Menschen.

Ein Geretteter soll erzählt haben, daß solche Teufel , anstatt ihm
zu helfen, das ihn bedeckende Holzwerk ««gezündet haben , und daß die
Flammen nur dank dem Regen rasch verlöschten. Danach könnte auch
wahr sein , daß Toten die Ringfinger abgeschnitten wurden und daß
die Kanaille stngend umhergezogen ist, weil „Gott auch ihnen einmal
ein Fest bereitet habe" ! !

Allerdings glaubt der Schriftsteller Eivinini feine Stimme ge¬
gen die summarische Erschießung aller nur im geringsten der Plün¬
derung Verdächtigen erheben zu sollen . Ihm selbst wäre , als er ein
Päckchen Briefe aufhob, beinahe dieses Schicksal zuteil geworden , wenn
ihn nicht ein Kollege agnosziert hätte .

Wie viele Leute mögen überhaupt in den letzten Tagen zwischenden Trümmern füsiliert worden sein ! Kaum sehen die überall ver¬
teilten Posten einen Schatten sich bewegen, so legen sie an und fra¬
gen : „Wer da ?" Wenn niemand antwortet , so schießen fie . Manch¬mal schießen sie auch, ohne erst „Wer da ?" zu fragen . Unter den

Plünderern waren vielleicht Leute, die sich noch nie ein Streichholz
angeeignet hatten . Plötzlich , vor der unerwarteten Gelegenheit , er¬
wachte der Raubtierinstinkt auf dem Grunde ihrer Natur . Daher ist
auch bei denen, die sich plötzlich im Besitz einer mächtigen Strafgewalt
sahen, eine jede Spur von Mitleid verschwunden. Zwischen den
Trümmern eines Juwelirrladens wird ein Mann gefunden , der ein
zusammengebundenes Taschentuch voll Eoldsachen trägt , sogleich schießtman ihm vier Kugeln durch den Leib, und da liegt er nun zusammen¬
gekauert , zerrissen und voll von Schmutz und Wunden . . . .

Wir gehen weiter . Ein Bersaglieri bringt in den Armen ein
fünfjähriges Kind , das er eben unversehrt aus dem Schutt geschürft
hat . „Wie heißt du?" „Carmela .

"
„Wo ist dein Vater ? " „Ich

schlief ihm zu Füßen . Ja , aber die Füße waren so kalt .
" Der Ber -

saglieri nickt. Neben dem Kinde lag die Leiche des Vaters .
Wir dringen in die tote Stadt ; Trümmer und Verwesung überall .

An dem Lberhängenden Balken eines Hauses hängt eine Leiche , und
Leichenteile liegen im Schutt. In den engeren Straßen sind die Häu¬
ser gegeneinander geneigt, können nicht stehen noch fallen . Manch «
Straßen sind mit Schutt bis an die Dachgesimse gefüllt . Einen Kilo¬
meter in der Tiefe, zwei in der Breite lehnt fich eine Ruine an die
andere .

Frauen in zerlisinpien Kleidern, mit aufgelöstem Haar rufen hän¬
deringend die Namen ihrer Lieben, die sie noch lebend unter den
Trümmern wähnen . . .

Die Soldaten fahren fort , schier llebermenschliches im Rettungs¬
werk zu leisten. Die Bevölkerung fühlt es dankbar . Eine jung «
Mutter erzählt : „Die Soldaten haben unser Blut gerettet . Wir sind
ihnen Dank und Liebe schuldig, nicht wahr ? Das dachte ich . Gestern ,
als ein armer Junge nach vierstündiger Arbeit nach Wasser rief , wo
sollte ich Wasser finden? Ich reichte ihm die Brust , *' »8 er sog . daß
es mich schmerzte, und ich mußte ihn streicheln , als wäre es ein
Kind ."

. . . . In einer bretten Straße ragen die Mauern eines zinnen -
gekrönten Palastes stolz empor , durch die oberen Fenster flattert gol¬
dener Abendsonnenstrahl, von einem vergitterten Fenster zu ebener



^ verre 2 D Höf rar * tytB 'TTt* Abendblatt. Mittwoch den 6. Januar 1909 . Nr 8die badischen Verhältnisse über , zeigte in lehrreichen Beispielen die
gegenwärtige politische Konstellation und wies darauf hin , wie bitternot es tue , daß sich alle liberalen Elemente von der Rechten bis zuräußersten Linken zusammenschließen , um dem konservativ -ultramon¬tanen Ansturm wirksam entgegenzutreten . Reicher Befall folgten den
interessanten Ausführungen des Redners . In der darauffolgendenAussprache erörterte Kaufmann Stanges -Karlsruhe die Reichsfinanz -
reform . Die neuen Steuern werden auch künftig wieder die notwendi¬
gen Bedürfnisse der unteren Schichten des Volkes erheblich verteuern .Deshalb sei eine direkte Reichscinkommen - und Erbschaftssteuer nachenglischem Vorbild zu fördern . Hauptlehrer Heck-Söllingen verbreitete
sich über das konservative Programm und mahnte schließlich zurSammlung und Organisation gegen die konservativ - klerikale Gefahr .
Tuchbindermeister Söller -Königsbach bedauerte die Lauheit in poli¬tischen Dingen . Zum Schluffe erklärte sich der Arbeitervertreter Stein¬
bausen -Königsbach mit den Ausführungen des Referenten einverstan¬den . Erst gegen 7 Uhr konnte die gut besuchte Versammlung von dem
Vorsitzenden Herrn Füller geschloffen werden .

= Mannheim , 6. Jan . Die Leiche des in vorletzter Nacht aufder Preußisch - Hessischen Bahn gefundenen jungen Mannes wurde als
diejenige des 18 Jahre alten Fabrikarbeiters Michael Panec aus^Galizien festgestellt . Aller Wahrscheinlichkeit nach handelt es sich umeinen Selbstmord . — Wie der „9t . B . 2 .

“ noch gemeldet wird , war
i.sPßnec seine Stellung in der Lumpensortieranstalt von Mayer ge¬kündigt worden , weil seine Aufenthaltsberechtigung in Deutschland
abgelaufen war . Aus Eram hierüber hat er den Tod gesucht und•gefunden . *

■i
e Autz Residenz . -We •* * ■** * « (

Karlsruhe . 6. Januar .» Der Karlsruher Liederkranz versammelte seine Mitglieder-mit Familienangehörigen am vergangenen Samstag im großen Saaleder Festhalle zu einer wohlgelungenen Weihnachtsfeier . Eingeleitetwurde die Feier mit dem Vortrage eines gemischten Chores „Alt -
böhmisches Weihnachtslied " von Riedel , dem sich ein ebensolcher
„Stille Nacht , heilige Nacht " von Eruber anschloß , wozu eine Anzahljunger Mädchen in sehr wirkungsvoller Weise einen Engelreigen um
zwei Riesenchristbäume ausführten . Den Hauptteil der Feier bildeteeine Reihe von Lebenden Bildern „Vom Erdental ins Himmelreich "

,mit einleitendem Text , Solis und Männerchören , die den Veranstal¬tern alle Ehre machten und sich eines allseitigen Beifalls zu erfreuenhatten . Eine an das Konzert sich anschließende Polonnaise eröffnetedann den Ball , der die Tanzlustigen bis zum frühen Morgen in an¬
genehmer Stimmung zusammenhielt . Auch ein Glückshafen , ausge¬stattet mit reichen Gewinnen , erfreute sich eines lebhaften Zuspruchesund brachte mannigfache Ueberraschungen und Freuden , so daß wohl‘alte wohlbefriedigt das Fest verlaffen haben .

Az Liederabend Claere Eraebener . Das Programm der heimischenKünstlerin Claere Eraebener für Freitag den 8. Januar (Museums -
saal ) ist auf das feinsinnigste zusammengestellt und enthält außerLiedern von Hugo Wolf , Rich . Strauß , Eoetz , auch einige Lieder unseres
hochgeschätzten Komponisten Fr . Klose , sowie von Theodor Röhmeyerund dem t Rud . Eritzner . Die Klavierbegleitung hat der rühmlichstbekannte Musikdirektor Röhmeyer aus Pforzheim übernommen . Das
Konzert beginnt abends 8 Uhr .

« Vermischtes«^ * Speyer (Pfalz) , 6. Jan . Ein schwerer llnglucksfall mit tät¬
igem Ausgang ereignete sich gestern mittag in der hiesigen Lehrer¬
bildungsanstalt . Seminarist Diffon der Oberklasse , zwanzig Jahrealt , aus Edesheim gebürtig, wollte sich nach Schluß des Unterrichtsan den Speisesaal der Anstalt begeben . Zuvor hatte er sein Tisch -
meffer , das er sich über die Feiertage in der Heimat schärfen ließ , indie Tasche seines Rockes gesteckt und fiel auf der Stiege zum Speise¬saal hin , wobei ihm das Meffer in die linke Brustseite ging . Sofortiströmte das Blut aus der Brust . Diffon sprang noch einige Treppender Stiege herab und fiel dann bewußtlos zu Boden . Ein ihm nach -kommender Mitschüler sah das Unglück , öffnete den Rock und zog ihmdas Meffer aus der Brust . Sofort wurden 3 Aerzte zur Hilfe ge-' xufen . Trotz aller Bemühungen starb Diffon gegen abend .= Breslau , 6 . Jan . (Tel . ) Die Mittagsblätter melden

-aus Waldenburg, daß das Geburtshaus Gerhardt Hauptmanns ,das Hotel zur „Krone" m Bad Salzbvurm , gestern niedergc-brannt ist.
'= Hameln, 6. Jan . (Tel .)

' Der seit 15 . Dezember ver¬mißte Knabe Breske wurde heute vormittag in einem Tannen -
ŝch

'lage tot aufgefuuden. Die Leiche war fast unbekleidet« derUnterleib aufgeschlitzt, so >daß die Eingeweide hervortraten . Eswird angenommen, daß an dem Knaben Zuerst ein Sittlichkeits¬derbrechen verübt und dieser -dann ermordet wurde.— Oldenburg , 6. Jan . (Tel . ) Als heu .e früh ein NeuenbrockerAutomobil bei der Hoyerfchen Brauerei einem Bierwagen begegnere ,scheuten die Pferde . Der Kutscher wurde unter das Automobil ge¬schleudert und völlig zermplmt . Die Deichsel des Wagens drang indas Innere des Automobils ? das von 20 Personen besetzt war . 1 In¬sasse wurde ziemlich schwer verletzt . Auch 1 Pferd erlitt schwere Ver¬
letzungen .

Erde sehen wir eine Flut blonder Haare herabfallen , die Leiche einernackten Frau lehnt innen mit zurückgebeugtem Haupt am Fensterbrett ,ihre verglasten Augen blicken zum Himmel .Die Domkirche ist zerschellt und zerschlagen , tausend Dinge liegenauf dem Platze zerstreut , die einst den Schmuck der Stadt bildeten .Das glänzende Messina ist tot , der Verwesungsgeruch zieht darüberhin . . . .
Ein anderer Berichterstattert erzählt in der „Franks . Ztg " : Heute ,acht Tage nach dem Erdbeben , werden noch Dutzende Verwundeter ausden Trümmern gezogen . Im Delirium murmeln sie wirre Worte ,lachen und weinen . Mancher stirbt sofort , wie man ihn ans Licht zieht ,als ob die Dunkelheit feinen letzten Lebensfaden beschützt hätte . Fastrille haben geschwollene Augen und schwärende Lider und den MundIvoll blutigen Geifers . Und alle seufzen mit rauher Stimme : „ Aiu

jsiti ! (Ich habe Durst !) " Das ist die größte Marter für die lebend!Begrabenen . Einer , dem der Arm auf einer der Sanitätswachen amMeer amputtert wurde , rief nichts anderes als „Waffer !" Rings¬herum blickte die Menge stumm und teilnahmslos auf diese Schmer --zensszene .
Und rings umher , wie viele werden unter den Trümmern der

, Stadt noch leben ? Ein Mann war mit einem Bein zwischen den«Trümmern seines Hauses eingeklemmt geblieben . Gestern abend hat-man ihm eine Flasche Kognak und einige Apfelsinen gebracht . Heute- mutz man ihm den Fuß abschneiden , um ihn herauszuziehen . Frauen■mtb Kinder sehen der Operation zu , ohne zu schaudern oder Zeichen! der Bewegung zu geben .
Eine Schar Matrosen geht über die TrümMr , über umgestürzteMauern , über eingefallene Gewölbe , über große wankende Blöcke.An einer Stelle schreit eine rauhe schwache Sttinme mit klagendemTon : „Maria , Maria ! " Sofort beginnen die Hacken und Spaten ihrWerk und nach halbstündiger Arbeit öffnet sich üne tiefe Grube . Einerder Matrosen wäre hinabgestürzt , wenn er sich nicht im letzten Augen¬blick am Bein eines Gefährten gehalten hätte . Als der erste Schreckvorüber war , sah man einen grünen Papagei aus der Grube herauf¬fliegen und noch einmal „Maria , Maria !" rufen . Maria lag da nebendem guten Tier , in Ohnmacht , aber noch am Leben . Ein schönes Mäd¬

chen mit einem wachsbleichen Gesicht wie eine Heilige . Man hat siezur Königin auf dem Schiff untergebracht und vielleicht wird sie amLeben bleiben . Der rettende Papagei aber ist jetzt an Bord der
^ Regina Elena " und die Offiziere wollen ihn adoptieren .Bei einem Hieb der Hacke verbreitet sich ein Wohlgeruch , der sogarHe« VerwesunLSgestank besitzt : ein Fläschchen Parfüm ist zerbrochen

Telegramme der „Badischen presse",
— Kiel , 6. Jan Die Tagung des Deutsche « Flotteu -Berrins

findet vom 3. bis K. Juni statt .
— Kopenhagen, 6 . Jan . Die Königin von Schivrden trafheute vormittag hier ein und fetzte ihre Reife nach Karlsruhe fort .— Wien , 6. Juni . Die „Reichspost "

veröffentlicht Aeußerungendes am Semmering weilenden Führers der Christlich -Sozialen , Bür¬
germeister Dr . Lueger , über das Bündnis mit Deutschland . Lueger
sagte , er sei immer Anhänger eines treuen Bündnisses mit dem Deut¬
schen Reiche gewesen . „Ich nehme es so, wie es ist, ohne das Ver¬
langen zu haben , daß nur ein Jota hinweggenommen oder hinzuge¬
setzt wird . So denke nicht nur ich , sondern es ist dies , wie ich wohlmit Bestimmtheit sagen kann , die Meinung aller meiner Patteige¬noffen . Das Bündnis ist die notwendige Grundlage einer gesunden
Auslandspolitik beider Reiche . Es ist müßig , den Christlich -Sozialen
irgendwelche mißgünsttge Haltung gegenüber dem österreichisch -deut¬
schen Bündnisse zuzuschreiben . Wir treten offen für das Bündnisein . Das deutsche Volk wird kaum anders denken ."M Rom, 6 . Januar . Me herorische Haltung der
russischen Matrosen beim Rcttungswerke in Messina wird in ganzItalien gewürdigt und hat bereits die Stimmung des Volkes zuGunsten Rußlands vollständig geändert. Niemand widersetzt sichnunmehr dem Besuche des Zaren in Italien . Man ist überzeugt,daß nicht nur keine Gesahr für ihn besteht, sondern daß die Be¬
völkerung ihm einen begeisterte « Empfang bereiten würde . Man
glaubt , daß der Besuch des Zaren bestimmt im Laufe dieses Jahreserfolgen werde. ; k ■ • ■

bä Lissabon , 6 . Jan . Das „Journal " meldet von hier , der
Gesundheitszustand des Königs Manuel gebe Anlaß zu Besorg¬
nissen. Die Aerzte haben ihm einen Aufenthalt in der Sck/iveizangeraten . Die Lunge des Königs ist sehr angegriffen.

bä London, 6 . Jan . „Daily Ehronicle" berichtet auf Grund
eines bisher noch nicht bestätigten Gerüchtes, daß König Eduardin den nächsten Tagen in Calais cintresfc» werde. Der Königwerde über Paris nach Biarritz reisen und auf der Durchfahrt
durch Paris eine Unterredung mit dem Präsidenten Falliereshaben. Nach einem dreiwöchentlichen Aufenthalt in Biarritzwerde sich der König nach Marseille begeben, um dort mit der
Königin zusammen zu treffen und eine Kreuzfahrt im Mittel -
mecr anzutretcn . Bei dieser Gelegenheit werde er den Königenvon Italien und Griechenland Besuche abstatten.

fcd Tanger , 6 . Jan . Dem „Daily Expreß " wird '
aus Alcazar

gemeldet , daß Buhamara , der eine Zeit lang als Prätendent für den
Thron von Marokko eine Rolle spielte , aus dem Lande geflüchtet sei .
Mulay Hafid hat sofort Schritte getan , um die nun als Buhamara -
Eebiet geltende Provinz im Norden Marokkos zu besetzen. Es
sollen sich dort reiche Minen befinden , für deren Ausbeutung franzö¬
sische und spanische Unternehmungen hohe Abgaben zahlen .O . Tokio , 6. Jan . (Privattel .) Der „Newyork Herald "
meldet von hier , der avgeschte Bizckönig Jnan -Tschi-Kai werde
Beziehungen mit, 'den revolutionären Kreisen in China unter¬
halten . Das Blatt behauptet, Juan -Tschi-Kai werde mit Hilfeder Revolutionäre 'bei günstiger Gelegenheit wieder zur Macht
znxückkchrcu. iJ - ■ «»

t= Washington, 6. Jam Columbia, Panama irnS die Ber¬
einigte« Staate » haben die Columbia und Panama betreffendenStreittgkeitcn durch Verhandlungen gütlich beigelegt. Columbiaerkennt die Unabhängigkeit Panamas an , welches dafür 2% ' Mil¬lionen als Anteil der Staatsschuld vor der Trennung an Co¬lumbia zahlt . Der Vertrag regelt auch die Grenze zwischen Pa¬nama rmh Cöln.mbsti- m _

"

Vom Kaiser . *
,*n' 01 . >Berlin , 6. Jan . (Privattel . ) Nach den Reisedisposi-tioncn des Kaisers wird, wie unser Korrespondent erfährt , die

früher geplante Reise nach dem Mittclmeer mit dem längerenAufenthalt im Schloß Achilleiou auf Korfu nicht stattfindeu . Die
Reise« -der königlichen Familie sind für dieses Jahr sehr einge¬
schränkt worden. Auch der Geburtstag des Kaisers wird diesesMal in einfacherem Rahmen gefeiert werden,, obgleich eine An¬
zahl hoher Gäste, . so die Könige von Württemberg und Sachse «,erwartet werden. Das .Sparsamkeitsprinzip arg Hofe soll streng
dnrchgeführt werden. - ■* .-» • - ; i

'
. H «--

bä London, 6 . Jan . Die Nensahrs -Aenßerungen des Kai¬
sers zu den kommandierenden Generalen erregen hier großes
Aussehen und werden von den heutigen Morgeüblättenr in aus¬
führlichen Berichten wicdergegeben. Am meisten Eindruck machthier die Erklärung des Grafe» Schlieffe«, daß England ein un¬
versöhnlicher Feind Deutschlands sei. Die Zustimmung des
Kaisers zu dieser .Ansicht, meint ein englisches Blatt , wird einen
peinliche« Eindruck in England Hervorrufen.
worden . Dann sieht man ein entstelltes Gesicht mit blendend weißenZähnen und goldenen Haaren erscheinen . Jemand bricht in ein gellen¬des Geheul aus . Ich sehe einen Körper neben mir sich über das tote
Gesicht beugen, "

telegraphiert ein Korrespondent des „Oorriero dellaSera "
, „und bin dann davon gerannt , um nicht verrückt zu werden .

"

In der Reitbahn der Militärschule werden inzwischen die Totenin vier großen Gruben , die von den Pionieren hergestellt sind , be¬
erdigt . Einer nach dem andern werden die aufgeblähten , geschwärztenund stinkigen Körper hineingeworfen , alle durch einander , Reiche undArme , alle gleich in ihrem letzten Elend . Was alles birgt der Grund
dieser Gruben ! Die Toten , die auf Bahren herangetragen werden ,find mit unter den Trümmern gefundenen Fetzen bedeckt ; die Leicheeines dicken Mannes ist in eine Kirchenstola gehüllt , eine Alte mit
zahnlosem Mund hat ein mit Spitzen besetztes Gewand aus veilchen¬blauer Seide an und ein junges Mädchen ist nur mit einem Hemd be¬
kleidet ; cs hat sich um sich selbst gedreht und das Gesicht mit dem Arm
bedeckt."

. . . . Die alte Stadt Messina ist tot , die neue ist eine Frage der
Zukunft . Doch eine sehr bange Frage . Und doch ! Menschensleiß und
Arbeit wird sich hier immer wieder regen muffen . Wie oft hat Messina
dasselbe Schicksal erlebt . Schon die Griechen wissen davon zu erzählen .
Sechs - oder siebenmal fkel diese uralte Kulturstätte der Vernichtung
anheim , immer richtete man wieder ein neues Gemeinwesen aus ,warum soll es diesmal anders sein ? Die Macht der Verhältnisse , die
Schönheit der Landschaft , die Sicherheit des Ankerplatzes , die Frucht¬
barkeit des Landes werden sich stärker erweisen als alle technischenBedenken . , .

' ' ' '

(Neue Meldungen .) - .*
<= Neapel , 6 . Jan . (Tel .) Die hier vorliegenden neuesten

Meldungen aus Messina lauten schauerlich . Zum Glück ist kaltes
Wetter eingetreten . 9500 Mann Truppen sind dort . Die Stadt ist
in 4 Zonen «ingeteilt . Gestern wurden noch viele Lebende «usge -
graben , voch werden die Ausgrabungsarbeiten bald eingestellt . Fälle
von Typhus sind bereits vorgekommen , andere Infektionskrankheiten
werden befürchtet .

Trotz der Abschiebungen wächst die Bevölkerung der Trümmer -
stätte wieder , da die Bauern aus der Umgegend kommen , um an den
Liebesgaben Anteil zu nehmen . Viele Einwohner richten aus den
Trümmer « Baracken her , andere sind so leichtsinnig , in ihre Häuser
zurückMkehren,uvd dar !jui kümmeren . berro . auf Mene Faust

^ Die Ereignisse auf vem Balkan .Lä Belgrad, 6. Jan . Der jungradikale „Odjek " fordertzum Boykott österreichischer Waren auf . — Tie Gerüchte, daß ;der österreichisch-ungarische Gesandte der serbischen Regierungein Ultimatum überreicht habe , sind zwar unrichtig, dagegen be»stätigt es sich, i>aß der Gesandte dem Minister Milowanowitsch _
zu verstehen gegeben hat , daß er Belgrad sofort verlassen werde ,wenn die geforderte Aufklärung ihn nicht befriedige . Daraufhinwurde die Schuld auf die Skupschtina-Stenographen geschoben, *
welche angeblich falsch verstanden haben.

Telegraphische Kursberichte
vom 6. Januar .

40/3 1897 Arg -nt. 86.20
5°/ol896 Chinesen 102.80
4 ' /. % 1898 „ 98 40
5% Mexikaner amort .

innere 1—IV 101 .60
5% dito cons.

äußere 1890 97 .95
41|a°/o !Hufi. Staats¬

anleihe v. 1905 96 .95
4»/odo.Reiitel902 88.00
4»/o Türken unifiz .

von 1903 92.70
Türkische Lose 142.20
Bad . Zuckers. W. 134.60
A. Clektr .-Ges. E. 219. —
Elekt.-Gej.Schuck. 116.—
Maschin.Mtzucr 2 - 3.—
ckartsr . Maschin. 191.70
H.-A. Packttsaytt U 2.80
Aordo . Ltoy» 91.80

RachvSrfe
(2V* Uhr Nachm.)

Oest. tkreoN-N. 194 .30
Deutsche B.-Ä. 241.S0
Diskonto -Comul . 180 .50
Dresdener Baak 147,75
Ost.S --Bah » (Fr .)142 .7o
, SüdbahnLomb . 17.80

Tendenz : behauptet .

Frankfurt a. M.
(AnfangSkurje .)

Oest. Cred ^ A, 194 .10
DiSc. Coim-A. 180.30
Dresdener B .. Ä. 147 .80
Oest.Staatsb .-Sl, 142 .70
Lombarden 17.90
ltzotthardbahu -A. ——

Tendenz , behauptet.
Frauksnrt a. an,

(Mittetkurjed
Wechsel Amsterd. 169.65

Antwerpen8l2 .50
Italien 813 .—
London 204,62
Pan »
Schweiz

. Wien
Privatdiskonto
Slapolcons

815 .16
613 .88
853 .16

2*/l6
16 .26

3 '-. "siDentsche Reichs-
Anleihe

3' /« do.
3 '/» Pr . Cons.
4»/» Jtal . biente
4"/° Oest. Äotdr .

94.60
85,65
94.70

103.20
97.50

4 '/, °)°Oest.Sitver 97.20
3"/, 1. Pottug . 58.50
4' / ° 1880 Nüssen 84.-4°/0 Serben 74.95
4*;e Span . Ext . 95.20
4voUngar .ÄMdr . 92,35
4°/c,Uiißat.Staatät . 91.10
Badische Bank 132 .50
Kom.-Dlsk. BanI 108.—
DarmstSdter „ 127,60
Deutsche Bank 241,50
DbSlonto 180,10
Dresdener Bau ! 148, —
Oestr .Lä »derbank 106,50
Rhein . zrredtt -Bk. 131.50

„ Hyp.-Ät . 191.10
Schaaffy . Bank 133 50
Wiener B ^-P , 126 .70
Ottomaubont 140,50
Bochum t , 223 .30

Phönix 177 .20
Dynamit Trust 156 70
Allg.Elek^-Ges. E. 217.69
Elcll -G. Schlickert 115.70
Westeregeln 170,—
D .Metallpatr . F !.28S 50
Mjch.-Fk. Gritz»er20150
5ß*.süöltt- Jiottu >eil .228 20
Brauerei © inner 243.—
P ^ U»g. K. Pfd !>r . 93 .50,
Pest .-Ung- K. Obl . 93 .75,
Ug. Schmalbahn l 92 .
PrivatblSkonto 2'/,

Berlin (Nachbörse.)
Oest. Kredit-Akt. 194.10
Bert . Hand .-Ge>. 168,60
Deutsche BvA . 241,50 -
Disk. Kommet , löü .lu
Dresdener B.-A. 1 i7 .9j
Lomü„ Ost . Südb . 17.7o
Balt . u. Ohio 119.40
Bochumer Gutzst. 223 7u
Dortm . U. t-tr. 0 . 61 .70
Laurahütte 139.40
Seljeukirchen 190.—
Harpener — -

Tendenz : fester -

Laurahütte
wetsenk.
Harpener

Tendenz : fester.

190 .—
195, —

( Schlutzklicst),
4°/oneueBad . l90L 102,10
*“/ , Bad . 1901 102 .—
3'/, ' ,, „ abg. i. Fl . 96 .30

dto. t. M . 94 .40
37, % 1892/94 94.—
3*/, */, » «M900
3 */»7o » 1902 93 .80
3 '/, °/» Bad . 1904 93 .90
8 '„ ' l»Bal >. 190? 94 .—
8«/,* Bad . 1896 85.—
4% Bayern 1907103 .30
4«/oWurttb . l907 102 .05
4' /,Nh . H^ Pfdb . d.

1912 100.20
4»/. ; 1917 100.60
3 J/«*/„’

„ 1914 91.60

Berlin (Anfangskurse ).
Ost. ikreolt -Attleu 494 . 10
Bert . HauüetSg . 180 .50
Komui.-Dlsk.-Bt . 107 .50
DarmstädterBant — .—
Deutsche Bank 241 .50
DrSlonto -Komm. 180,10
Dresdener Bank 147,70
Balt . u. Ohio llv .20
BochUUl»Gugstahl222 9o
Dortui .Union 50.1!. 6I . 10
BiKö ^- u. Laurah . 199 20
Harpener —

Tendenz : fest .

Berlin (Schlutzkurse .)ü»/,7» Bad . 4900
3 '/, "/» « 1904 93 .70
87,o/ , „ 1907 93.70
4o/oN.-Anl . 1907101 .10
3 ‘Mo AlerchSanl. 94 .75
8»/» Re1chSa)llrche 85.80

Preug . C. 94.70
3*/ , dito 85 70
4V-°/oRusjenl905 97.20
4 7,Japaner , 92.80
Oest. Kreoitakt . 194_
DiSkonto-Komm. 180.20
Dresdener Bank 147.90
Nat ..Bk.f. Dtscht. 120 .60
Uonu-DlSk.-Bank 107.80
Ojt .Staatsv .(frz.) 142 70
skanaoa -Pacisie 177 60
Bochumer Gußst . 223 .60
B .Kö.- u. Lauratz . 19o.lo
0iet >eut.Bergwert 190.—
varvener —.—

Wie » (10 Uhr.)
Ost. rtreditaktieu 613 .—

Ländervauk -
„ Staats ». (frz. ) 66250s

Lom0. löst. Südv .) I 0 O. 2»
Piartnoten 417 .10
Ost. zrroneurente 94.35
Ost. Papierrente 97.10 ,
Ungar . Gotdr . 109.50s
Uilg. Kro »eilrent « 94.—

Tendenz : matt , '

Paris « \
3% frauz . Otettte 96.75
4°jo Stalieua 104101
4°/, Spanier 97.— j
47o Türk ., unifiz . 92 .90 1
Türkische Lose 169 .50 '

BanqueOttoman 702 .—
Au» Tluto 18,60

Land»«.
Chartere » 46% Sh ;
be Beers 11% Ä
«Last bland . 4%
ÄotdstetüS 4'/.
AanümineL 7%
Anaconda 10 %
Atchffoa common 102 %

„ preferred 105%
Chicago , Atilwauke

and St . Pauk 152 —
Denver preferred 40 —
LuolSville Najhv. 123 %
Union Pacific 124 %'
United Skat . Steel Corp . »

commo 53 7.
' *

dito verlerreo 115V»r

GM .

Baer & Elend
Bankgeschäft

Karlsruhe 1 . B. Lammstr. 10. Telephon 223
empfehlen eich für

« Ile bankgeschäftliehe Transsbtlonen .
AiMfltlirUche und gewissenhafte Anabunft

über sämtliche Wertpapiere .
Anf Wunsch erhalten Interessenten Börsen ?

Berichte kostenlos .

grabungen zu .veranstalten. Sie müssen gewaltsam verirreLeu . . ^werden .
Gestern nacht legten Leichenfledderer und Räuber an mehreren ^Stellen der Stadt Feuer und versuchten ein Attentat auf die Banca,Jtaliana , wo die Feuerwehrleute einen Geldschrank mit 40 000 000 .

Lire zu retten bestrebt waren . Der Dampfer „Ottone " brachte 17 7 -'
Räuber nach Palermo » von denen 100 erschossen wurden /
Auch soll ein Kriegsgericht zusammentreten für die Soldaten, die
sich zum Diebstahl verleiten ließen .

>= Neapel, 6 . Jan . (Tel .) Frl . Rauschenberger aus Stutt -;
gart liegt schwer verletzt im deutschen Hospitz in Palermo . Untereden Geretteten befinden sich Frl . Elise Falkenberg und die Be¬
sitzerin des Hotels „Viktoria", Frau Müller .

= Rom, 6 . Jan . Der Seismologe Professor Oddons , 5er
am 31 . Dezember nach Messina a'bgereist ist zwecks Untersuchungüber die Ursachen der Erdbebenkatastrophe, ist hierher zurückgc-
kehrt. Er hat das Observatorium von Messina beschädigt , das
im Souterrain gelogene seismische Laboratorium jedoch unver¬
sehrt vorgefunden. Der Mikroseismograph hat alle Erderschütt
teruugeu bis zur Katastrophe imd während derselben ausge¬
zeichnet, so daß es möglich sein wird, nach dem Diagramm daO
Erdbeben in allen seinen Phasen zu studieren.

ihd Rom, 6 . Jan . Das Marineministerium trifft Vor-,
kchrungen zur Wiederaufnahme der Schiffahrt in der Straßevo« Messina . Da die Leuchttürmc und Sigualstatione « zerstört
sind, werden provisorische Sicherheitsmaßnahme« geplant . !

M Rom, 6 . Jan . (Tel .) In Venedig ersuchten die Sträf¬
linge den Gefängnisdirektor , die Hälfte ihres Verdienstes für die
durch das Erdbeben Geschädigten zu verwenden. Die Sträflingedes Gefängnisses i« Snloma haben eine Summe von .700 Lire-
gespendet .

bd Messina, 6. Jan , Der Anwalt Calapai konnte sich mit über¬
menschlicher Anstrengung aus den Trümmern seiner Wohnung be¬
freien . Hierauf rettete er seinen 15jährigen Sohn und legte dann
den Kopf und die Arme seiner Tochter frei. Schließlich gelang es ihm
noch, seine Frau zu retten und ferner ein junges Mädche». Ave»

Nachtẑ Dienstmädchen und den Grafe« und Pie Gräfi« vo« Sarega.
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Die Tagung -er Kriminalistischen Vereinigung.
(Schluß .) 8 . Berlin , 5 . Januar .

Nachdem , wie schon mitgeteilt , in den heutigen Verbandlungen
eme kurze Pause eingetreten , referierte Obeclandcsgerichtsrat R o -
seaberg (Colmar i . E . ) über :
Die Stellung der Staatsanwaltschaft im Straf¬

prozeß .
Die Ausführungen des Referenten gipfelten in folgenden Leit¬

sätzen:
Das Legalitätsvr,nz,p ist als gesetzliche Regel beizubebalten . Bei

Vergehen und Uebertretungen kann die Staatsanwaltschaft in beson -
drrs leichten Fällen von einer Strafverfolgung absehen . In diesen
Fällen ist jeder, der ein berechtigtes Interesse an der Strafverfolgung
nachweist . zur Erhebung der subsidiären Privatklage befugt . Bei Ver¬
gehen und Uebertretungen , welche von jugendlichen Personen begangen
tvcrden . wird die öffentliche Klage nur dann erhoben, wenn dies im
öffentlichen Interesse liegt. Die Fälle der Privatklage sind zu ver¬
mehren. In dem Gerichtsverfassungsgesetz ist zum Ausdruck zu brin¬
gen , dass die dienstlichen Anweisungen dev Vorgesetzten mit dem Lega-
litätsprinzip nicht in Widerspruch stehen dürfen , und dass die dienst¬
lichen Anweisungen der Vorgesetzten sich nicht auf die tatsächliche Wür¬
digung des Beweismaterials in der Hauptverhandlung erstrecken dür¬
fen . In der Strafprozessordnung tst zum Ausdruck zu bringen , daß im
Ermittelungsverfahren alle wichtigen Erhebungen durch die Beamten
der Staatsanwaltschaft persönlich bewirkt werden sollen , und daß an
denjenigen Orten , an welchen besondere Kriminalabteilungen bestehen ,
ein unmittelbarer Geschäftsverkehr zwischen den Vorstandsbcamten
dieser Abteilung und der Staatsanwaltschaft stattfinden soll.

Oberlandesgerichtsrat Rosenberg machte noch folgende allgemeine
Ausführungen : Das Legalitätsprinzip , das heisst die Pflicht der
Staatsanwaltschaft , wegen aller strafbaren Handlungen einzuschrciten,
sofern tatsächliche Anhaltspunkte vorliegen , soll durch den Entwurf
weitere Ausnahmen erfahren . Es kann sich aber nur darum handeln ,
das Prinzip in maßvoller Weise zu beschränken . Eine solche Ein¬
schränkung ist in erster Linie notwendig bei Uebertretungen . Die
grosse Zahl der Bestrafungen dieser Art ist zum Schutze der Rechtsord¬
nung nicht geboten, teilweise sogar schädlich. Gegenwärtig werden Ba¬
gatellen und Lapalie » versolgt, sogar Fälle , in denen entschuldbarer ,
und selbst unvermeidlicher Irrtum vorliegt . Dieses auf die Spitze¬
treiben vermindert die Wirkung der Strafe und die Achtung vor dem
Gesetz. Zugunsten des Entwurfes können nun die Erfahrungen ange¬
führt werden, welche in anderen Ländern , sowie früher in Deutschland
selbst znit dem Opportunitätsprinzip gemacht worden sind . Die Furcht ,
dass dadurch auf dem Gebiete der Uebertretungen eine Kabinettsjustiz
geschaffen werden könnte, ist töricht und lächerlich . Das Hauptbedenken
gegen die Opportunität liegt in der Ungleichmäßigkeit der Rcchtsan-
wendung» zumal die Strafverfolgung bei Uebertretungen überwiegend
in den Händen von unerfahrenen Assessoren und subalternen Polizei¬
beamten liegt . Der Grundsatz : „ minima non curat prätor " muß auch
im deutschen Strafprozess gesetzliche

' Anerkennung finden , der Staats¬

JO’S
<£> Ehering«!
s Bocbzeits- «. UerlobungsgescbCNke

in Gold- und Silberwaren.
Sestecksachen , Kaffeelöffel . Suppenschöpser jeder Art.

empfiehlt zu billigsten Preisen 432

| Christian Fränkle , Goldschmied.
Karlsruhe , Kaiserpassage .
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Sfprhp - n Krankpii 7 immpr.

Die einzige hygienisch vollkommene , in Anlage and Betrieb billigste

Heizung für das Einfamilienhaus
ist die verbesserte Zentral-Loftheiztmg. In jedes , auch alte "JTX üoichi

einzubauen . Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt „ piecker & Co., Nach ., G .m . b. H . , Frankfurt a. M.

Günstige Kapitalanlage .
Ausserordentlich gut florier nde mcch Schuhfabrik ist infolge

stetig wachsender Nachfrage gezwu gen, ihren Betrieb zu vergrötzer ».
| Da das alte Lefitzium für einen Neubau nicht auereicht, so soll aus
dem bereits erworbenen Bauplatze ein grösserer Fabrik Neubau er-
rich et werden . Bauplan liegt bereits vor und werden Mk. 40 000 .—
benötigt Kapitalisten oder grossen Bausirmeu bietet sich hier Gelegenheit
zur Kapitalanlage gegen gute Verzinsung und werden Reflektanten
Höst , gebeten , ihre Angebote unter C . 3 an Haaaeustein & Voder .

I A. -G. , Mannheim einzureichen . 87a .2
^ J

Glänzende Existenz !
Für die Kreise Karlsruhe und B.-Badcn find dir Alleinvertriebs ,

reckte eines hervorragcnben GebrauckSü' tikels D. R. G. M. zu vergedeiu
Ter Ar ikel ist leicht verkäuflich, für Jedermann dringendes Bedürfnis,
enorm billig und muss daher zweifellos «in

MW- Massenumsatz
erzielt werden . Käufer des AlleinvertricbsrechteSfür einen Bezirk kann bei
einigem Flcih jährlich gut Mk. 8000 . — verdiemn und ist der Bedarf
vorhanden während der ganzen Dauer des Musterschutzes, also 6 Jahre
Brauchekenntnisse niche . erforderlich . Einmalige Lizenzgebühr Mk. 400. — .

Ernst!. Reflektanten erholten ausführl . Beschert» unter 8 . 78 » F. M .
bttrl ) Rudolf Nosse , Mannheim . 141a

Türschließer, - .
neue pn umatischc, werden Verhältnisse
h lb>r z » jedem annehmbaren Preist
abgegeben . Aorkstr . 6 . 11.

Anerkannt vorzüglichen Mittags -
ttrtb Abeudtifh . 8243.2.2

Herreustraße 2?. 2 Trepven.

(nta -hrfcik i SlniiBülitr
werden augefertigt . B671

Waldhornstraße 22 , III .
&Ahrrfiftf>r gebrauchte , wenn auch
fsuffllllvll , deseki , werden r« kau¬
fen gefugt . Offerte mit Preis .
»678 Körnerstraße IS , vart.

Kunstl . Blumen LL IM Mi

§ ad i sch e reffe .
anwalt muß ermächtigt sein , in besonder? leichten Fällen von der ge¬
setzlichen Vorschrift absehen zu dürfen . Andererseits müssen auch Ga¬
rantien gegen einen Mißbrauch dieses Rechtes gewährt werden . Die
subsidiäre Privatklage des Verletzten genügt nicht, da _ es in vielen
Fällen an einem Verletzten fehlt. Die subsidiäre Popu¬
larklage ist zu verwerfen . Dagegen kann jedem, der
ein berechtigtes Interesse nachweist , unbedenklich die substdiäre Privat¬
klage eingeräumt werden. Die Vorschriften des Entwurfs bezüglich
Ausdehnung des Anwendungsgebietes der Prinzipalen Privatklage find
grundsätzlich zu billigen. Bedenken bestehen aber gegen die Zulassung
der Privatklage in allen Fällen der gefährlichen Körperverletzung.
Gänzlich übergangen sind im Entwürfe die ^Streitfragen , ob das Lega¬
litätsprinzip auch für die Vorgesetzten der Staatsanwaltschaft gilt und
ob die Gehorsamspflicht der Staatsanwälte eine unbegrenzte ist . Für
beide Fragen erscheint eine ausdrückliche Regelung geboten. — Das
Verhältnis zwischen Staatsanwaltschaft und Kriminalpolizei ist bereits
auf der letzten Versammlung der Kriminalistischen Vereinigung im
Juni d. I . in Posen erörtert worden. Es empfiehlt sich , einen un¬
mittelbaren Geschäftsverkehr zwischen der Staatsanwaltschaft und den
Vorstandsbeamten der Kriminalabteilungen herbeizuführen und ausser¬
dem einzelne bewährte Kriminalbeamte jeder Staatsanwaltschaft zur
unmittelbaren Verwendung beizuordnen . (Lebhafter Beifall .)

In der sehr angeregten
Diskussion

bekannte sich Staatsanwalt Feisenberger ( Magdeburg ) als treuer
Anhänger des Lcgalitätsprinzips . Soll man ohne Not die Staatsan¬
waltschaft, die sich doch im Volke eines großen Vertrauens erfreut , An¬
feindungen aussetzen? Solange die Staatsanwaltschaft ein Organ der
Rechtspflege ist, so lange soll man ihr den festen Grund und Boden
des Vertrauens , auf den sie das Legalitätsprinzip gestellt hat , nicht
entziehen.

Hierbei betbntc Gcbeimrat Professor v . Liszt -Berlin :
Wer den preußischen Osten politisch kennt, weiß, daß schon heute

mit zweierlei Maß gemessen wird . (Sehr wahr ! ) Die polizeilichen und
viele kriminelle Bestimmungen werden nur zur Anwendung gekrackt
gegenüber Sozialdemokraten und manchen Liberalen , aber nicht gegen¬
über Konservativen . Im Westen ist es nickt viel anders . Exzellenz
Hamm bat in Karlsruhe erzählt , daß er selbst als Staatsanwalt eine
Notzuchtsache mit Rücksicht auf die Tochter eines Mannes aus der guten
Gesellschaft niedergeschlagen habe. Alle Hochachtung vor dieser mensch¬
lichen Gesinnung . Ich hätte es nicht gewagt, weil ich die Zuchthaus¬
strafe des Gesetzes befürchtet hätte . Aber können sie sich dafür verbür¬
gen , daß , wenn ein sozialdemokratischer Agitator zu Ihnen gekommen
wäee, der gerade dort die Bergarbeiter aufgehetzt hätte , und gesagt
hätte : „ Machen Sie meine Tochter nicht unglücklich ! " daß Sie dann
ebenso gehandelt hätten ? (Sehr gut ! ) Wir kommen über politische
Erregungen nicht hinweg. Vor allem aber vergiften Sie uns nickt die
Jugendgerichte , die in ihrer ersten Entwicklung sind , indem sie durch
Aufhebung des Legalitätsprinzips für die Jugendlichen parteipolitische
und klassenpolitische Gegensätze in sie hineingetragen . (Beifall u . Wider¬
spruch .)

Professor F r e u d e n t h a l -Frankfurt a . M . : Es ist besser, das
Ansehen der Staatsanwaltschaft an den Jugendgerichten leidet , als dass
die Jugendlichen selbst leiden, indem sie erst in ein langes Strafver¬
fahren und in eine gefährliche Hauptverhandlung verwickelt werden.
Tie Oeffentlichkeit hat kein Interesse daran , dass die Jugendlichen be¬
straft werden, nein , sie hat ein Interesse daran , dass sie nicht bestraft
werden . (Sehr war . !

Oberlandesgerichtspräsident a. D . Hamm -Bonn : Das Jugend -
licken -isrrafrecht untersteht ganz besonderen Gesetzen . Bei den Er¬
wachsenen aber handelt es sich einfach darum , die Privatklage aus alle
Delikte auszudehnen , bei denen bisher ein Strafantrag crfo : dcrt
wurde . Daneben soll der Staatsanwalt das Recht haben , >m öffent¬
lichen Interesse einzuschreiten, schon damit er die Möglichkeit bat . den
früher häufigen Skandal zu verhindern , daß der Strafantrag gegen
bares Geld zurückgezogen wurde . Wm haben >a schon im unlauteren
Wettbewerb einen stark erweiterten Begriff des „Verletzten " .

Schließlich emigte sich die Versammlung auf Grund der Referate
und der Diskussion der beiden Beratungstage aus folgende

Entschließung :
„Die Deutsche Landesgruppe der Internationalen Kriminalisti¬

schen Bereinigung hält an ihrer Auffassung fest, daß für die Besserung
unserer Strafjustiz eine durchgreifende Reform des Strafprozesses er¬
forderlich ist , die im Zusammenhänge mit einer Reform des Straf¬
rechts vorgenommen werden müsste . Sie kann den jetzt vorgclegten
Entwurf nur als den ersten Schritt für die notwendige grosse Reform
von Strafrecht , Strafprozess und Strafvollzug betrachten , erachtet aber
auch hierbei folgende Aenderungen des Entwurfs für notwendig : 1 .
Bei der im Entwurf vorgesehenen Regelung der Berufung müssen auch
in der Berufungsinstanz Laien zugezogen werden . Dabei ist die
Möglichkeit ins Auge zu fassen , für das erstinstanzliche Verfahren mit
zwei Gerichten, einem höheren und einem unteren Gericht ohne eine
Mittelstufe auszukommen. 2 . Völlige Selbständigkeit der von allen
inquisitorischen Elementen zu befreienden Hauptvcrbandlung . Beibe¬
haltung der Grundsätze des jetzigen 8 244 Absatz 1 der Strafprozess -
Ordnung . 3. Gegen die Verhängung der Untersuchungshaft bat auf
Antrag mündliche Verhandlung stattzufinden . Jedem wegen Ver¬
gehens oder Verbrechens Verhafteten ist auf Antrag ein Verteidiger zu
bestellen. 4 . Durchbrechungen des Legalitätsprinzipes sind nur unter
weitergehenden Kautelen als sie der Entwürf aufstellt , zulässig . —
Ferner wird der dringende Wunsch ausgesprochen , daß die Behandlung
jugendlicher Uebeltäter in formeller und materieller Beziehung durch
ein Spczialgesetz geregelt werden möge .

"
Die Entschließung wurde einstimmig angenommen .
Ferner nahm die Versammlung noch eine weitere Entschließung

an . durch welche sie ihre in Frankfurt am Main eingesetzte Straf -
prozeßkommiflion beauftragt , die weitere legislative Behandlung des
Strafprozeßentwurfes zu verfolgen und im geeigneten Augenblick
durch Veranlassung der Einberufung der Landesversammlung oder , so¬
weit das nicht durchführbar , selbständig zu dem Entwurf erneut Stell -
ung zu nehmen.

Darauf wurde die außerordentliche Tagung mit den üblichen
Schluss - und Dankesworten geschlossen.

Sebrüdsr Ct tlingsr sss
Spezialhaus für Besatzartikel und Spitzen

Neuheiten > Ball- und Gesellschafts-Saison.
Gold- u. Silber-Besätze . Gold - u . Silber-Stickereien .
Gold- u. Silber-Tülle . Gold- u. Silber-Spitzen u . Einsätzen.

Schwarze und farbige Pälllct - BCSätZß *

Passamentrien u. Stickereien .
Seidene Fransen, Perl- u. Paillet -Fransen.
Seidene Grelots u . Quasten , Gold- u. Silber-Grelots u. Quasten.

Spitzen U. Einsätze jeden Genres und Breite
schwarz, weiss und ecru , und in allen Preislagen.

Spitzenstoffe , Fältchenstoffe , Tülle, Chiffon.
Chinebänder, Schärpenbänder in allen Farben.
Spitzen- und Tüll-Rüschen . Balayeusen.

Alle Zutaten zur Damenschneiderei in besten Qualitäten allerbilligst
Buttericks Schnittmuster vorrätig zu Fabrikpreisen . — Buttericks Moden - Revue .

484

Patentbureau
Dr . S . Hauser , Strass&urg t . E.
93a Hoher Steg 23 . Tel . 1767

Wttti -Kttlanj
Meine seit ?» Jahre « m . bestem

Eriolg betriebene , altbekannte
Bäckerei in sehr guter Stadt » und
Bermictlage » 60 — 70 M Tages¬
einnahme , ist krankheitSual » >r
lohe billig zu ve kan e« . Haus
lehr gut erhalte « und wirft ein
schönes Mieterträgui » ab. 2. 1
Rie nimrfMmJe Wezeiiheil .

Offerten find unter Nr. B7w6 in
der Exp - der »Bad . Presst abzuged.

Alte Flaschend
werden abgeholt und » nt tezaolt.
Auch wird Keller- u . Speicherräumung
graiis ausgeführt. Postkarte genügt .

Kossnagel , Schützenstr. 2 , Hth ,

Wer
ist fit Ausfertigung von
Kauf*, Miet-, sowie Gefell-
schastsverträgen durchaus
bewandert ? Amt ! Bücher¬
revisor bevorzugt.

Gest. Offerten unter
Nr . 166» an die Exped
der „Bad. Presse

Gutgeheuve

kleine Familienpension
FamilienvcrhSltniflehalber abzugeben .
Offerten erbitte unt . Nr . ‘ 2a an die
Erped. der »Bad. Presse" . 3.2

Gelegenheits -Lgus
für tüchtigen, strebsamen Fach¬
mann der Baumaterialienbranche .
In einer verkehrsreichen Amts¬
stadt Badens ist ein nachweisbar
gut gehendes Baumaterialien - und
Zrmentgeschäft mit oder ohne Ge-
ichästsernrichtuna, mit einem neu
erbauten , 2 >4 stock. Wohnhaus unt .
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Offert , unt . Nr . 150a
»n d . Crv . /der „ Bad . Presse ",

Leichte, gebrauchte « lechauik-
Lcehbauk gesucht. Gefl Offerten
unter Nr. 6348 an die Expedition
der „Bad. Presse* erbeten. 3a

Landhaus
im Murgtal , 1 14 Stock, 6 Zimmer,2 Küchen u. Zubehör, mit grossemGarten sofort zu verkaufen.

Offerten unt . Nr . 3548899 an die
Expedition der „ Bad. Presse " .

neu , lehr gut ge-
arbeitet , für nur

28 Mk. zu verkaufen . 849143
Herrenstratze 6 , 3 . St . , Hths .
Ein eleganter , weißerPromcuade -

wageu zu verkaufen . 8640
Rudolfstratze 23 , II , r .

Baun atz zu verhuufzn .
Ein Bauplatz zur Erstellung eines

Ein- od. Zweisamilienhausts . sofort
bebau >ar , ist billig »u vertan e«.
Käufer erhält für mehrere Baute »
Gcgenarbeit Offert , unt. Nr. Bj4‘>
an die Exp der „Bad. Presse" erb.

DlIMan neu. sehr gut ge.
UIVVallji arbeitet , für nur
28 Mart zn vertäu eu . 8670

Herren straße 8 . 2 St . , Htbs .
Groß. Original -Grammophon, aus -

gezeichn . spielend, mit vielen Platten zu
spottbillig m Preise zu vei kaufen . Auch

assend s. Vereine od. Wirtschaft. 8817
Hirschstr. 52, vt ., nächst Sophienstr .

Fuhrwerk.
1 Pferd , Fuchswall., bjähr., schwer

im Zug , 2 Schuttwagen , 1 Pritschen -
wagen f. Stein - u. Kohlentransport,
1 starckerLeiterwagen . zugleichKasten -
wagen, billigst,u verkaufen . 1tz8k>0*

Näheres Kar ! Bau mann ,
Karlsruhe , Akademie r . 20.

Gutes Chaiselongue 20 Mk ., Steil ,
elegante , ausgezeichnet gearbeitete,
mit echten Taschen u Roßhaar 55 Mk.,
besseres Bertikow mit Spiegel 42 Mk»
grosser Rcgulateur 12 Mk .. pol.
Chiffonnier , wie neu . 34 Mk ., Viereck .
Zimmertisch m. Eichenplatte 13 Mk.,
« tühle, alles wie neu und nur gute
Möbel. Hirschstratze S2 , pari -,
bei der Sovhicnstraße. l 616

Eleganter

Taschendiwan »
tadellos gearbeitet , neu, unter Ga¬
rantie lehr billig zn verkaufe «
B196.2.2 « arteustr . 8a . Stb.. I l. r.

«SS? «SfNMnpü
H680 Lackuerstr . 14 , II , lks.

Ern Petroleumofe » für 5 M zu
verkaufen. Ludwig-Wilbelsustr . 5,Friseurladen , 93645



Sette 4 .
Gin Erinnerungslag a« Eduard Lasker.

— Berlin , 5. Jan . Am heutigen Tage find es fünfundzwanzigJahre geworden , daß Eduard Laster — fern von der Heimat — inNewyork plötzlich verschied . Auf dem jüdischen Friedhof zu Berlin ,wo er begraben liegt , haben die lleberlebenden von denen, die einstfeine Mitkämpfer waren , und ein paar andere , die sich für seineCeistesgefährten halten , am Dienstag eine pietörvolle Totenfeier ver¬unstaltet . In der Hauptsache Männer , die der sreistnnigen Ver¬
einigung angehören oder von ihr aus ausgingen : eingedenk der Tat¬
sache, daß die Sezession, zu der Eduard Lasker in den letzten Jahrenseines Leben fich zählte , die direkte Stammutter der heutigen Frei¬sinnigen Vereinigung ist . Indes wird es auch den Nationalliberalenwohl anstehen, an diesem 5. Januar des Toten an der SchönhauserAllee zu gedenken, der in seinen besten Zeiten , in den Jahren der
eigentlichen Kraft , der ihre war : der die nationalliberale Partei mit
begründen half und selbst als er sich schon von ihr getrennt hatte , in
gewissen Stücken nicht anfgehort hat . nationalliberal zu empfinden .In ihm ist immer jener positive realistische Zug gewesen, den unsereGegner in höhnischen Anführungsstrichen wohl auch das Staats -
männische zu nennen belieben . Das Axiom, das er in der Konflikts¬zeit und während des böhmischen Feldzuges fich erobert hatte : dieLiberalen dürfen die Macht des Staats nicht wieder in Frage stellen,hat ihn auch später nicht verlassen . Insofern stand auch der müde, ge¬brochene, vor der Zeit gealterte Lasker noch auf demselben Boden,auf dem zuvor der vom Glück und großen Kanzler verhätschelte natio -
Mlliberale Führer stand.

Als Eduard Lasker gestorben war , hat Gustav von Schmoller ihmkn seinem Jahrbuch einen ' anziehenden Essay gewidmet . Ihm unddem fast um die gleiche Zeit Heimgegangenen Schulze aus Delitzsch.Da schildert er die nicht hinreißende , aber in ihrer Klarheit seltsam
packende Rede Laskers , seinen ein wenig preußisch gefärbten kern¬
haften Patriotismus , seinen unbeugsamen idealistischen Rechts-
fanatismus und die seltene Gabe der Gesetzestechnik , die alle Gesetze,die er ausarbeiten oder an denen er feilen durfte , zu Mustern der
lleberfichtlichkeit gestaltete . Schon um dieser Qualitäten willen ver¬dient Eduard Lasker in der Geschichte des deutschen Parlamentaris¬mus , der noch so jungen , als einer seiner besten, lautersten Männer
fortzuleben .
>m . — - - - —- L- - L- — _ - BL-BBU1.BL..JHandel und Verkehr.

rF Deutsche Erundkredit -Bant Gotha -Berlin . Laut Bekanntmach¬
ung im Inseratenteil der heutigen Nummer unseres Blattes wird
am Samstag den S. Januar ein Teilbetrag von 10 000 000 <M. bw
zum Handel an der Berliner Börse zugelassenen 20 000 000 M. 4proz

D d &iTWrißt eTTe;
unverlosbare Hypotheken.Pfandüriese der Deutschen Erundkredit -Bank , Abt . XVI , nicht rückzahlbar vor dem 2. Januar 1919, zumKurse von 100,19 Proz . zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt . Be¬
kanntlich find die Hypotheken-Pfandbriefe der Bank durch das
Sachsen-Coburg -Gothaische Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen
Gesetzbuchs in diesen Herzogtümern für mündelficher erklärt worden .Die Deutsche Grundkredit -Bank hat ein voll gezahltes Aktienkapitalvon 15 000 000 M, auf welche in den letzten 4 Jahren 8 Proz . Divi¬dende verteilt worden find. Der Pfandbriefumlauf der Bank betrugper 30. September 1908 262168100 Ji . Als Zeichnungsstelle amKarlsruher Platze fungieren : Filiale der Rheinischen Creditbank ,Veit L. Homburger , Heinrich Müller , Straus u . Co ., Vereinsbank
Karlsruhe . Wegen aller weiteren Einzelheiten verweisen wir auf die
Bekanntmachung selbst . 76a# Karlsruhe , 6. Jan . Der hiesige Rheinhafen -Schiffsverkehr ge¬staltete fich in der Zeit vom 26 .—30. Dezember 1908 folgendermaßen :Angekommen find je 2 Schiffe mit Kohlen und Koks, Holz und Stückgutund 3 Schiffe mit Gerste. Abgegangen ist ein Schiff mit Holz.

Schiffsnachrichtrn des Norddeutschen Llovd .
= Bremen , 6 . Jan . Angekommen am 4 . Jan . : „Friedrich der

Große" 3 Uhr nachm, in Neapel , „Neckar " 10 Uhr nachm, in Bremer¬
haven , „Scharnhorst " 1 Uhr nachm , in Bremerhaven , „Coblenz" 3
Uhr nachm, in Antwerpen ; am 5. Jan . : „Prinz Eitel Friedrich " 2 Ahrnachm , in Neapel , „Prinz Heinrich" 2 Uhr vorm , in Alexandrien ,„Therapia " in Odessa Quessant . Passiert am 4. Jan . : „Borkum" 2
Uhr nachm . Easthourne ; am 5. Jan . : „Erlangen " 1 Uhr vorm . Borkum
Riff , „Franken " 10 Ahr vorm . Gibraltar , „Rhein " 6 Uhr vorm . CapesHenry . Abgegangen am 4. Jan . : „Greifswald " 7 Uhr nachm, von
Funchal , „Barbarossa " 1 Uhr nachm , von Rewyork , „Bremen " 5 Uhrvorm , von Genua , „Schlesien" 11 Uhr vorm , von Antwerpen , „PrinzFriedrich Wilhelm " 2 Uhr nachm, von Bremenhaven .

Auszug aus den Standesbücheru Karlsruhe .
Eheschließung:

5 . Jan . : Karl Rüger von Konstanz, Friseur hier , mit Pauline
Schollenberger von Kleinsachsenheim.

Geburten :
23 . Dez . : Karl Max Andreas , V . William Roeßler , Kaufmann .— 29 . Dez. : Luise Dora , V. Andreas Knapp , Bäcker . Wilhelm , V.Josef Just , Blechnermeister. — 30. Dez. : Hedwig, V . Friedrich Schüle,Zimmermann . Ilse Emma Marie , V . Julius Stork , Betriebs¬

sekretär. Hilde , V . Paul Angerer , Ingenieur . — 1 . Jan . : Arthur

Abenoülatt, Mittwoch den 6. Januar 1909' tRt . 8
Josef , V . Josef Kunz, Schlosser. Elisabeth Luise, V . August Ruck,Stadttaglöhner . Mario Anna Theresia , V . Karl Gratz, Kanzlerasfi-,stent. — 2. Jan . : Ella Viktoria , 33. Christian Meinersmunn , Tag ,lohner . — 3 . Jan . : Luise, V . Ludwig Paul , Lokomotivführer . An- ,tonie , V . Sigmund Vollmer , Bremser .

Todesfälle : >
3 . Jan . : Elisabetha Reichert , alt 26 I ., Ehefrau des Schlosser ,August Reichert . Hans , alt 3 Mt . , V . Edmund Vogel , Kaufmann— 4 . Jan . : Albert Müller , Kanzleirat , ein Ehemann , alt 58 I .Bernard Maas , Schreiner , ein Ehemann , alt 68 I . Franz , alt 2 Mt, >

3 Tg ., V. August Bayer , Rangierer . Alois Knobloch, Taglöhnerein Ehemann , alt 62 I . Lueie Strohmeyer , Prrvatiere , ledig, alt47 Jahre . ,

Wetterbericht des Zentralbur . für Meteorologie u. Hydrogr . ,vom 6. Januar 1909 .Das Hochdruckgebiet, das der Hauptsache nach noch übcoder westlichen Hälfte Mitteleuropas liegt , hat feit -gestern abge- '
nommen. In Süddeutschland, der Schweiz und in Frankreichherrscht nMiges Wetter mtt leichtem Frost , in den übrigenTeilen des Reiches ist es unter der Einwirkung einer im hohen fNorden gelegenen Depression trüb und vielfach regnerisch , bei
Temperaturen , die über dem Gefrierpunkt liegen. Da das Hoch,
üruckgebiet voraussichtlich noch weiteren Bestlind haben wird, s<ist teils heiteres, teils nebliges Wetter mit leichtem Frost zu er»warten . ~

Wlllkrilugsbrooachuingcn der Merrorolog . Station Kartsrnlie .

Januar
oarom . T-crin.

u, e.
«bjol .
S«UCt)t. tyeu^ ttgtett

>n Proz. Wind Staunet

5. Nachts 9° ° U.
6. Mrgs. 72‘ U.
6. Mitt. 2-' 11.

766 .6
764 .6
763 .2

—4.9
—4.2
- 2 . 1

8.1
3.2
3.7

97
98
95

SW Nebel
WSW

SW Hochnebel .
Höchste Temperatur am 5. Jan. 2,0 ; niederste in der darauf- ,

folgenden Nacht —5,2. i
Schneehöhe am 6. Jan. 7 -« früh 2 cm.

S5 « tt «rna<brtchteu au» dem Süden »o»> 6. Jan. 3 Uhr, vorm. : ,Lugano wolkenlos —3°. Biarritz bedeckt 6 , Nizza wolkenlos 4 °.Triest wolkenlos 7 °, Florenz wolkenlos 0 °, Nom wolkenlos 0 *,Cagliari wolkenlos 6 °, Brindisi wolkenlos 7 °.

Sie brauchen nur 10 Pfg • t
um einen Versuch zu machen mit Kathreiners Malzkaffee , dem besten und wohl¬
schmeckendsten Familiengetränk für Gesunde und Kranke , Erwachsene und Kinder.

Nur echt in geschlossenen Paketen (ganzen , halben und viertel ) mit Bild und
Namenszug des Pfarrers Kneipp und der Firma Kathreiners Maizkaffee -Fabriken . 10809a

Karlsruhe — Kuseumssaal .
Hontag den IS . Januar 1909 . abends 8 Uhr ,

des Violinvirtuosen

Billy Bormester
unter Mitwirkung des Pianisten

Emeric von Stefanial ans Budapest.
Konzertflügel Steänway & Sons aus dem Lager des Herrn

Holl. Schweisgut . 429.2,1
[ Eintrittskarten : Saal 4,3,2 Mk., Galerie Mk . 2.50 u . 1,50 in der |
Hofmusikaiienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstr . 114 , Telephon 1850 u. au der Abendkasse.

Wyberl-Tablellenv ( Name geschützt . )
schützen

Sänger,Redner , Raucher
vorH EISERKE IT H U STEN ,

KATARRH
Jn Apotheken u .Drogerien ä M . l -

D^H^D^RGeigerSt Ludwig Zz.
In Karlsruhe : Hof -Apotheke , Internationale Apotheke ,

Märien -Apotheke .
In Dari » eh : Löwen -Apotheke . 89S7a .44.4

loippassll litt Preise ! !Wer noch gut erhalt- Damen« u.
Herrenkleider . Schuhe , Weißzeug , «
gebrauchte Möbelrc. zu verkauf , hat, «
sende seine Adr . an B42524 .12.10 Z.
K. Maier, Markgrasenstr . 20 . s -

Carbid ."- Im eigenen Interesse der Konsu¬
menten empfehle ich ein erstklassiges
ringkreies Fabrikat der Deutsch-schwei¬
zerische « Carbid - Industrie Henry

, Sohneider & Cie., Dresden. Billiger
wie jede Konkurrenz . Schnellste , reellste
Bedienung. 9379a.27 .12

, Friedrich Demarez ,
z Rose. Eggeustein.

, Ein kinderloses Ehepaar suchtrin Kind in gute Pflege zu neh¬men gegen monatliche Vergütung .
„ Offerten uni . Rr . B673 an die

Expedition hex «Bad . Preise " .

Heirat.
2 jung , mittl . Beamte in sich.Lebensst. such., da es ihnen anDamenbek. mangelt , pass. Anschl .Adr . m. Phot . u . Schilderung der

Berh. unter Nr . 159a an die Exp.der „Bad . Presse" erbeten . Diskre¬tion Ehrensache.

m Weinfässer
von 50 —300 Liter« fast neu,weingrün, sehr stark im Holz,zu verkaufen . Offerte« unterRr. « 637 an die Exped . der
„Bad. Presse" erbeten. 2.1

Holz - rehbank
gebr. , gut erhalt .» m. stark. Eisen-
gestell . zum Bohren von Radnaben
eingerichtet, Länge ca. 1,2 m zwi¬
schen d. Spitz ., zu kauf. gef . Off . u.$ 666 a . d . Exp. d. „Bad . Presse" .

Blankenloch.
Holr-Nersteigerung.

I*ÄI.ÄjiWfcft ¥ \

Die Gemeinde Blankenloch ver¬
steigert aus ihrem Gemeindewald
nachverzeichnete Hölzer :

I . Dienstag den 12. d. M. :
287 Ster Buchen -, Eichen - , For¬len - und gemischtes Scheit- und
Prügelholz und 1050 Stück bu¬
chene «eichene u . gemischte Wel¬
len ; 67aII . Mittwoch den 13. d. M . :92 Wagner -Eichen , 10 Buchen, 3
Eschen, 2 Pappeln , 6 Forlen und10 Linden.
Zusammenkunft jeden Tag vor¬

mittags V-& Uhr unterhalb der
Büchiger Haltestation .

Blankenloch, 2. Januar 1909.Der Gemeinderat :
Bürgermeister Nagel .

Nagel, Ratschr.

Turngesellschaft
Karlsruhe-

oooooaocx ^oc
0
0
c
0
0
0'
0

0 Wiederbeginn der regel- §
« ästige« Tnrnstnndenv

0 « »rge« 492 0
l den 7. jannar. g

KnrlSrnhe , d. 6. Jan. 1909, ,
Der Turnrat .

Qooooooooooo
Gebrauchter , aber gut erhalt , eis .

Waschkessel zu kans . , ncf. Angeb.
Augartenstr . 39, 1 . Sr . B656

Verkauf oder Tausch.
Mein schönes RenteuhanS , alles

vermietet , in der Nähe des Souniaz -
vlatzes u Karlstraße, suche ich gegen
GeschstftShan» zu vertauschen .

Offerten mit Angabe des Preises,Größe, Lage unter Str. L49077 an
die Exped. der „Bad. Presse ". 3.3

Ematlherde -Berkans
2 noch neue, gut im Brand , mit
Nickelbeschläg, m. 2 u . 3 Löchern ,l größ. 120 lang , mehrere kleine
Herde. Adlerstratze 28. Herd- und
Osenlager . _ 5847585

m
1Ul

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , unsereverehrl. Mitglieder von dem unerwartet raschen Todeunseres langjährigen früheren aktiven Mitgliedes

Herrn Ulbert TOüller
Grossh . Kanzleirat

in Kenntnis zu setzen .
Die Beisetzung findet Donnerstag den 7. d, Mts.,nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus stattand laden wir unsere Mitglieder hierzu ergebenst ein.

491 Den Vorstand .

NIMM $1. Barbara Mt
Todes-Anzeige.

Den Kameraden die traurige Mitteilung von dem Tode
unseres lieben Kameraden

mm Ulbert Müller,
Kanzkeirat, Veteran von 187Ü/71 .

Beerdigung Donnerstag den 7. Januar , nachmittags 3 Uhr.Versammlung an der Friedhofkapelle .
Um zahlreiche Beteiligung bittet • 479

der Vorstand .

Prioalkapitalist ,
hiesiger, gibt zu 6°/» Zinsen und
reellen Bedingungen 6.1Darlehen
gegen Sicherheit, auch Möbel . Hun¬
derte von Darlehen i» kurzer
Zeit ansbezahlt. Offerten mit
Rückporto unter Nr . 8638 an dir
Exped. der . Bad. Presse " erbeten.

Kerrat ! ^
Tüchtiger Geschäftsmann mit

gutgehendem Schuhgeschäft, kath.,87 Jahre alt , wünscht mit Fräu¬lein , auch Witwe nicht ausgeschl.,in nähere Verbindung zu treten
zwecks Heirat .

Offerten unter Nr. B68K an die
Expedition der „ Bad . Presse".

-E - Verloren 'm~
Suche leistungsfähige

gtapierwarenfabrih
zu vertreten.

Offerten unter Nr. B688 an die
Expedition der . Bad. Presse ",

wurde am Dienstag abend ein
Portemonnaie mit 20 Jt Inhalt , v.der Helmholtzstratzedurch, d. Hilda¬promenade dis zur Naiserallee .Der ehrliche Finder wird gebeten,dasselbe Helmholdstrasic 1 vart .abzugeben. Bk. , 9

JAVOL |
Auszüge aus den tagtäglich
eingehenden Anerkennungen :

Seit fünf Zähren ge¬
brauche ich mitgrößtem
Erfolg Zhr Zavol und
nehme jede Gelegen¬
heit wahr, meinen
Kolleginnen uud $e-
lannlen die Vorzüge
dieses Vrüparates mit-
zukeilen. Mein Haar
ist durch deu Gebrauch
des Zavol (fektfrei)
üppiger u. glanzender
geworden. Zch benutze
es lügNch u. möchte es
nicht mehr entbehren.
Für normales Laar fetthaltigin schwarzer Flasche, für stark
fetthaltiges und blondes Laar
feMrei in weißer Flasche. Preis2 M . pro Fl -,Doppelst . 3,50 M . _Zu haben in allen durch Schau - gfensterdekoration und Plakate »
kennt !. Verkaufsstellen. (1

fl (Tmiil
Modernes

Waschmittel
Kein Reiben nur Kochen

gibt
blendend weisse Wasche
HanauerSeifenfabrik

J. Gioth, G.m.b. H.

Rüchen-GinrichtunA
modern, neu. für nur 4S>Jt jw »er.
kaufen . Her renstr . 6. H _ HtL SS" *1
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- «a B 2 Ä o e Ĵ jg - _x . o |xa 033 » # S ='C J? S ö t- 2 r«-* jS »ex
c Ä -- o 515 ? -. pia S « *£ ■ S § Z L r- " " rL >-0 « L .« ' «

»» x

S S L -Z ^ L
§ Ä ft 3 « 8 >
3 x w 5

LZ » g § N
g 33 3 £ 5 «
r-» Jq

! « ' | ä | I : s
r § Ä ®

| § »

: 8 jB 'g ' is * Z v
. Z 8 - 3 L sK• ^ * X o INo « » " «
: x 2 x « ' *0

vg -jC \£5 A5 ^
; ä «* uv 2* Q *S
; ^ vO v ^ » o
: S =3 S | -x »
: .x . 4, L■•

» S 5 « “

— .* 5? X X
?OW 4» Lfl >•

# 1 § s •=■

a xSsS ;^ 5 O JO
,0 ,3 3 Jg^x .
jo -2i. jo . 10 « -
X 3 . »
B 'S' S
03 o 3 a> :o 3 « :o J3>i— SwSss -• •*-» ,2*. ^ ,- ä >= -

s s
-

3 .2ix LJ 3*x X 3 3 O OJX
^ L - IZ 6 HLZZ §
=2

'S "jo LLL x ^ ? S
« « g ogeg «

« 3 8 ^ 1 % 3 g
LL s o . ’*"r -H e o

5S | Eo8 |« « Lr ? . .
3

3f !
a ~

i * c Ä o -®

ü ) '

S Ö w £"
§ X X -3 « »

Jä § §

w « i
«71

g > g

f ®

3 3 «31 jj ' is . jO .
30 2C. 3 JC
■» ■» mj 3 Ä •=

5 Ä x S B 3
S O G - o C

^ » <** 3 > * 3 3; 4J X X 3. 3 LJ LJ X XX o
xx BO " ) ^O ^ -x
^ gSÖ
: <g " x 9̂ C3‘8

Ä « - " °
f

!

| c * | g

Z 8 U

Hs 3
'x Clfl “
x 3

o

3

IM5

a » s *

x ' © ° 2 x" , 3 o- x (A)

Svg . 'l © .o 2 -Je?. -V
£ -g

. LjL3x ^ xXXJ ^ 3o ^»
| LZ ZZft 8

'
Z

'LLb
8 x ^ x 2 L . - nfl - c

- Z
'ZZ - BLLjZioL

. 2 , «J °

X* 0 x - „ „
§ 3 oK -BjH®

!3 ;jO L
3

3 *är x £ 'SS »31 JO O »X
s

fli
"aln ilg

jj _ C ^
<s ** o H 2 2«* oa ^ ** jo iS '*® ss

3 -S ^ T: q 8
s ss

'o
'

o ^ S
’ 2 " 8 r« "

u j . •«■* 2> o> *> - - »*>»-
s v SöJ £ 8 s J - wss ^ e 2 S
x - 3 3 3 9J ^ -X 3 _

. «ft

3 g 5 3t Sj 5 ä O ^
Z . 3 5

LS § 3K § LLH2 § Z -L SIx3 g

S . = c3 ?
e * c o J3 o «ä »
SS .X w - SS

' ss 05 ' <71

>-i O*s « t .

.8 S 8

2Q r- OSsE3' *~ W SS ä .XC
w —

a > S Ä = :ö

» S -f 3 «
| SoS3 X. aO

2 SS 2 c gX» o S S s:
ss 2 Ö SS :iS - « 5 <35m

| ta - o .j5 | | § «

.3 Ä g 8 'S / !b ^ X £ £«u .^1,jO jO W tD »SS. Ä vO' ^

s c

8 °
|

* 3ftS bä ;

O Ä 53 ss p v § ĝ
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Abendblatt. Mittwoch dül 6. JlückÄ 1909. x I
i ) Kasridse Dresse . Srtte /

H . Bode, ilO
Kalserstr . 223 |

r
I üaiserstr. 225 Karlsruhe
I Anfertigung feiner Herrengarderobe , I
i auch bei Zugabe des Stoffes. 889 -2,2 I

Spezialität : Modan» Ball - BBd 8e »ell»ghaltg-Bar <tr »ii« Mk
W . Miiilt

Donnerstag nachmittag von 3 ' /-
b: a 7 Uhr u . Freitag vormittag61

von 8- 11 Uhr. 500
« rotze Zufuhr , billige Preise.
Karlsruhe, den 6. Januar 1909.

am . LMl - ll . Stei| l)D}MiDtt.

Dil»scrOcrstciMll»g
« ontag deu 11 . Januar ISOS,

vormittags Uyr»
läßt das Bad. Trat» . Bataillon
« r. 11- m Du» lach den Dünger
für Januar d . I . meistbietend geg .
-Kmraküung offcntl- versteigern. l6lla

MMRMrvM
als Bnchhalter , Sekre¬
tär , Terwilter erhalt.

J jg. Leutench . 2—3mon.
gründl. Ausbildg . Bisher ca. 1400
Beamte verlangt . Prospkt . gratis .
Dir P. Kästner , Leipzig 03 - Lind.
Wissenschaftlich gebildete

Hilfskraft
zur Vorbereitung unserer Aus¬
stellung von Kleinporträts und
Kleinkunst ( 1700—1850) , insbeson¬
dere für Katalog -Bearbeitung . Fe¬
bruar bis Mitte Mai gesucht. Evt.
nebenamtlich; jüngere Kraft mit
emiaer literarrscher Gewandheit
erwünscht . Schriftliche Angebote
bis 15. Januar an Mannheimer
Altcrtumsvcrein Mannheim » Gr .
Schloßt_ 76a

Für eine

Karlsruher
Grossbrauei'ei

wird per 1 . April 1909 ein |

lüipr l.
gesucht. Derselbe muß ein I
rascher, gewandter Arbeiter
und sicherer Rechner sein.

I Reflektanten wollen sich unter
>Angabe ihrer Gehaltsan -
sprüchc , Referenzen und ihrer
bisherigen Tätigkeit unter
F . K . 4007 an Kndolf
llosse , Karlsruhe 1. B .

| wenden . 453 .2.1

Für eine

Wute '
I wird per sofort oder 1. April !
1909 eine tüchtige , umsichtige
Persönlichkeit gesucht , welche
geeignet ist, die

scr
MMir

und des diesbezüglichen In¬
ventars zu unterstützen. Die¬
selbe muß außerdem zu
Bureauarbeiten aller Art
verwendet werden können
und selbständig im Abschluß
von Miet- u. Pachtverträgen
sein. Bevorzugtwerden der¬
artige Reflektanten , welche
neben einer kaufmännischen
Bildung auch Erfahrung im
Baufachc haben . Bewerber
vollen ihre Offerten mit
Angabe ihrer Gehaltsan»
spräche, Referenzen u. ihrer
bisherigen Tätigkeit unter
F. K . 4008 an Rudolf
Rosse , Karlsruhe 1, B.
«insenden. 454 .2-1

flüchtig. Vertreter
w. z. engag . gesucht . Sehalt
1L3 Mk. p. m Leichtes Geschäft .

Off. bcf. sub I ». « . 1359
Paube & Co . , Leipzig . 124a

Zum sof . Eintritt wird ein ja.Mann od. Fräul ., welche mit Buch¬
haltung u. Korrespond. vertraut ,für das Büro ein. hies . Fabr . ge¬
sucht. Off . m. Zeugnisabschr. und
Gehaltsairsprüchen unter Nr . B655
an die Expedit, der «Bad. Presse"
erbeten.

Erstklassige
WA I. m

WMMIM
sucht zur ausschließlichen Be¬
arbeitung der Städte im Sroß »
herzogtumBade» eine« tüch¬
tige »

Inspektor
zu engagieren . Nur wirklich
qualifizierte Persönlichkeiten be¬
lieben ihre ausführliche« Be¬
werbungen mit Referenzen unter
Nr. 10811 au die Expedition
der «Bad. Presse " zu senden.

Reisender.
Eine altrenommierte , guteinge-

führte Fabrik in Stopfbüchsenpack¬
ungen und anderen Dichtungsma¬
terialien sucht für Baden und Hes-'en zum baldigen Antritt in

ampfbetrieben gut eingeführten ,
fleißigen Reisenden gegen Fixum ,
Spesen und Provision . Angebote
mit Angabe der bisherig . Tätigkeit
und Referenzen erbeten unter D.
P . 132 an Rudolf Moffe , Dresden .

8

Stellenlose ,
sowie Hausierer u. Frauen erhalten
g. Berdieuft. Näh. Freitag von
2—5 Uhr im „ Schildbürger",
Bahnhosftraße. 6642

Ladenfräulein,
tüchtiges, auf 15. Januar gesucht
in Bäckerei .

Offert , unt . Nr . 364 an die Exp.
der „Bad . Presse" .

Chauffeur
kaun sich bei mir noch frei ausbilden.
Beruf gleich. Eintritt sofort . 161a

Automobilbau 3.1
Halle a. /S -, Merseburgerstr. 97.
Tüchtiger

Kaminfeger
findet sofort oder in 1t Tagen
dauernde Arbeit bei Kamtn-
fegermeifter Onbac , Endinge»
am Kaiserstuhl , Baden._ 78a.3 .3

Ein zuverlässiger Gehilfe findet
dauernde, angenehme Stellung.
Ad . MaiQr , Sfamtnfcsecnttiüer ,

Stockach . 1078,3 .2

Aarrfm .

lii
In einem hiesigen Engros & Detail-

Geschäft wird auf Oster » eine
kaufmännische Lehrstelle frei.
Einem strebsamen jungen Manne ist
Gelegenheit geboten, sich in allen
Comptoir-Arbeiten auszubilden und
ebenso im Umgänge mft der Kundschaft
Gewandtheftzuerhalten. Angemessene
steigende Vergütung findet statt.

Hierauf reflektierende» mit den
nötigen Vorkenntniflen ve . sehene, ge¬
wissenhafte junge Leute belieben selbst¬
geschriebene Offerten unter Nr . 382
in der Exped. der „Bad. Presse "
abzugeben. 2.2

Lehrl)ngs-6esM . i3wm
per sofort oder später unter günstige»
Bedingungen gesucht. 649335 .3.3

Rüppurrerste. 82, im Büro.

Gut eingeführte süddeutsche Kranken- und Sterbekafsen -Verficher-
ungL -Anstakt mit vorzüglichen Einrichtungen hat ihre

Generalagentur
'ür Karlsruhe uud Umgebung gegen Gewährung höchster Provisionen
an tatkräftigen Herrn anderweit zu vergeben. Größerer Jnkaffobestand
vorhanden. Gef. Off . erb. u. 153a an die Exp. der . Bad . Presse".

Filial - Leiter
itr Mittel -Deutschland gesucht. Nicht zu junge kautionsfähige Herren ,
kaufm. gebild. (etwas Eisentechnik erwünscht) , mit gutem Verkaufs¬
und Organisationstalent , nüchtern, mit prima Referenzen , wollen sich
gefl. m. Lebenslauf » Gehaltsanspr . usw . unter Nr . 151a an die Exp.
der . Bad . Presse" wenden.

Ijesuckt
tüchtiges

Bujsetfriiulm
für kleineres Hotel. Offerten Post
fach S Offenbnrg erd. I06a3.2

Köchin tu Küchenmäbche« gesucht.
Trösters Bureau ,

Krenzstratzo 17. 499
Servier-Frünlein

streng solid, durchaus im Servie¬
ren bewandert , findet sofort gute
Stelle . Verdienst monatlich 150
bis 200 Jt . Zeugnisse unbedingt
erforderlich. .

Ebendaselbst findet ein tüchtiges
Früul. f. Werkzeug
und zur teilweisen Mithilfe am
Buffet u. im Servier , gute Stelle .

Offerten unter Nr . 109a an die
Exp, der „Bad . Presse" .

Tüchtiges Mädchen
für Zimmer und Servieren sofort
gesucht. Jährlicher Verdienst 800 Jt,

Offerten mit Bild und Zeugnissen
an Hotel Cafe Biedermann ,
Kailinge «, » ade«. 139a

Habe einen großen Posten gebr.
franz . Spielkarte« billig obzugeb

Kaffeeköchi«
für sofort gesucht . Solche, die vege¬
tarisch kochen können, bevorzugt. 142a

Sanafopinm Schierke i. Harz.
Köchin,

die einer bürgerlichen Küche vorstehen
kann u. auch etwas Hausarbeft über¬
nimmt, auf 1. Februar gesucht .

Näheres Kaiser -Allee 82 . 272

1« bis 15 M». Verdienst täglich
töuuru tüchtige Berkänfer mit einem neue« , patentierten ,
„»entbehrlichen , billigen Artikel verdienen beim Besuch
von Läden , Bureaus » Banke« und Privathänser « re.
Rnr solche , welche eine Kaution von 100 Mark stelle«
können» wollen sich wenden an H. Friedmann , Boeckh-
praße 10, parterre, 6—8 Uhr abends, werktags. 6173 .2.2

Stellenangebot !
Wir beabsichtigen für das Großh. Baden mft dem Sitz in Karls¬

ruhe od. Mannheim eine Kassennebenstelle unserer Anstalt einzurichten
und diese einem umsichtigen, qualif. Herrn zu übertragen , welcher in
Organis. u . Acquis. Tüchtiges leistet. Unser Grundprinzip ist Conlanz !
Geeignete Herren, denen an dauerudec angen. Stellung gelegen ist, bitte»
wir um Off. m. näh . Details. (Vorläufig ist Provision ausgcsetzt ). 143a

WSrtt. Pkimt-Kkinken- u. LtttbekO Stuttgart, Üifernenftr. 7.

Berkäuferin
für Paffementerie , Spitzen» Band- u . Kurzwarcn per 1. Februar
event. später _ — _ , , - .

JE; gesucht . »
Offerten mit Photographie, Zeugnisabschriften u. Gehalts«

ansprüchen unter Nr. 488 an die Expedition der . Badischen
Presse" erbeten.

Verkäuferin
in Handarbeiten (Tapisserie ) bewandert, findet Engagement .

Schrift!. Offerten mit Angabe ihrer bisherigen Wirksam¬
keit und Zeugnisabschriften sind zu richten an 487

Rudolf Vieser , ÄniferMe 133.
Ein fleißiges , ehrliches

Mädchen
wird zur Stütze der Hausfrau ze¬
ucht ; muß auch geeignet sein , sich rat

Ladengeschäft (Zigarren) einzuarbei¬
ten. Behandlung wie eigen. Ein¬
tritt sofort oder längstens 1. Februar.

fl. Offerten unter Nr. 152a an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. 2.1

3v«ge
' '

.
die sich in der einfachen u . seinen
Küche, Backen, Einmachen re., auch
Handarbeit gründl . erlernen wol¬
len, finden sreundl . Aufnahme.
Haushaltungsinstitut Diehl, Pforz-
beim, Jspringerstr . 8, 1 Tr . 154a

Zunge, oder
ehrliche v » " Il junges
für einige Stunden in der Woche
gesucht.. Zu erfragen unter Nr.
6604 in der Exped. d. . Bad. Presse ".

Zum sofortig . Eintritt wird eine
Monatsfrau oder ein Mädchen ge¬
sucht, wenn möglich unabhängig .

Zu erfragen von 3—6 Uhr.
83682 Scheffelstraße 51, IV .

Ein sauberes Mädchen findet
gute Monatsstelle in kleiner
Familie. 6694 .2 .1

Kurvenstratze 5, 2 . Stock-

Gesucht auf 1. Februar kathol.
besseres, braves

Mädchen
für Küche uud Hausarbeit. 6349
2.2 Beiertheimer Allee 84 .

üdchen
anständ ., welch, etw . kochen kann u.
alle Hausarbeit mit übernimmt ,
per sof . gesucht. Zeug», erfordert.
Kronenstr. 17a» 2 . St ._ 33631

Mädchen
das bügeln kann, wird gegen hohe »
Lohn und Retsevetgütung gesucht«
PläMaehe Heilstätte , Bamberg .

Ehrliches , tüchtiges, ält. Mädchen,
welches einer Wirtschaft u. der Haus¬
haltung selbständig vorstehen kann,
findet sofort gute Stelle im 149a
Gasthaus zum Schwane«,

Wöschbach .

Nach Frankreich
suche ich fortwährend wohlerzogene
Mädchen i. garant. sol. Häuscr .E -»

Frau Hotstadt-Cammerer, Stuttgart,
Staat !, konzessioniert. — Gegr. 1863.

Besseres, einfach . Mädchen ge
sucht sofort od. später. Demselber
loäre Gelegenheit geboten , das Ko¬
chen u . Servieren zu erlernen .
Karl -Wilhelmstr. 181 .» Pens . B

BraveS, tüchtiges Mädchen » das
auch Liebe zu Kindern hat , in hiesiges
Geschäftshaus für sämtliche Haus¬
arbeiten sofort gesucht. 6290.3 Z
Bahnhof,>r. SO, photogr. Atelier.

Suche zum 1. Februar ordcntl
Mädchen, das koche» kann und die
Hausarbeft willig versieht. 6172
32 Amalieuftraße «7» II .

Auf 15. Januar suche ein tüchb
Mädchen mft gute« Empfehlungen.
6151.2.2 « estendstr. SO. 1.

Modes .
Suche noch auf 1 . Marz eine

Arbeiterin , die auch im Garnieren
gewandt ist . L. Kühner , Markgra -'enstraße 52. _ _ 23647

if Fräulein
sorgfältig ausgebildet , m. schöner
Handschrift und guten Kennt »
mssen in Buchsühruug rc-, flotte
Stenographistinnen und Ma-
schinenschreiberinncn, suche «
AnsaugSstellu u g auf
Bureau durch 481.4.1
Handelsschule,Merkur '
Karlsruhe, Kaiserstr . 113.

Telephon 2018.

Stellensuchen
Hochhauwerkmeister,
29 I ., energisch u . umsichtig mit
spät, größeren Vermögen , sucht

Lebensstellung
mit ev . Beteiligung in einem Bau¬
geschäft oder Architekturbüro .

Einheirat erwünscht.
Offerten unter Är . 81a an die

Expedition der „Bad . Presse " .
Ein in allen Büroarbeiten er¬

fahrener Herr . Mitte 30er,sucht
Stellung auf einem Büro . Beste
Zeugnisse. Ia . Referenzen .

Gesl. Offerten erbeten unt . Nr .
B244 an die Expedition der »Bad
Presse" .

Längere Zeit auf kaufm. Büro
tätig gewesener ja . Mann sucht ,
gestützt auf prima Zeugnisse, Stel¬
lung als Expedient oder ähnlichen
Posten.

Offerten unter Nr . B658 an die
E—--dition der „ Bad . Presse " .

Volontär «
Jnnger Man «, 20 Z ., aus guter

Familie, sucht Stellung in einem
hiesigen Kontor zw. Erlernung des
kaufurännischen Berufes. 2.2

Gütige Offerten unter Nr. 423 an
die Exped. der »Bad . Presse " erb.

Fräulein ,
in Stenographie , Maschinenschrei¬
ben u. allen sonstigen Büroarbei¬
ten bewandert , sucht per sofort
passende Stelle .

Referenzen stehen zu Diensten.
Offerten unter Nr . B49444 an

die Expedition der „Bad. Presse"
erbeten .

Frünlein
in allen kaufmänn . Fächern be¬
wandert , sucht auf 1 . Febr . Stell¬
ung auf einem Büro .

Offert , unter Nr . B144 an die
Exp. der „Bad . Presse" .

Junges Frünlein
Mit schöner Handschrift, gute Ste¬
nographistin u . Maschinenschreibe -
rin sucht sofort Stellung . Offert ,unter Nr . B629 an die Exp . der
„Bad . Presse" . *

Anständiges junges 3.2
Mädchen ,

welches über Ia Zeugnisse verfügt
und perfekt französisch spricht, im
Weißnähen und Kleidermachen per¬
fekt, sucht per 15. Jan . Stellung
als Stütze der Hausfrau, wenn mög¬
lich in einem katholischen Hause.

Offerten unter Nr . 118a an die
Exped . der „Bad. Presse" erbeten.

Besseres israeltisches Mädchen
sucht Stellung in einem feinen
israelitischen Haus f. Küche (bür-
gerl . ) u . ein Teil Hausarbeit . Zu
erfrag . Essenweinstr. 8, IV . B683

Kräftiges Mädchen
geht zum Waschen u. Putzen, nimmt
auch gute Monatsstelle an. 6635
2.1 Dnrlacherstratze 13, 2. St .

Frünlein
geht für Nachmittag zu 1 oder 2
Kindern . Offert , unt . B652 an d .
Exped. der „ Bad. Presse" .

Zu vermieten ]
Eine altrenommierte

Mal-Wirtschaft
in Rastatt auf 1. April 1909 zu
vermieten. 3.9

Offerten unter Nr. 10855 » an die
Exped . der „ Bad. Presse" erbeten.

LWiimilArlitze 13
sind ca. 150 qm heizbare Par¬
terre - Räume mft anschließendem
Bureau per sofort oder später billig
z« vermieten , eventl. können noch
ca. 60 gm Keller und sonstige ver¬
schiedene Räume im zweiten oder
dritten Stock dazu gegeben werden.

Nähere« Kronenftratze Rr . 48,
i,n Laden. 17001»

Mitte der Stadt
sind per sof. od. später große Büro -
und Magazins - Räumlichkeiten ,
für Bank- oder EngroS-Geschäft pas¬
send , preiswert zu vermiete « .

Näheres zu erfragen 14037.30.15
Gartenstratze 12.

qoooooqooooc

8 Zu vemicku .8
Öffnungen m je 3 Amern : y
a Gchnmannstr . 6 und 10 , a

gWohnllWnm je 6 Amern : A
X Gchnmannstr . » und 7» X
T Alles der Neuzeit entsprechend v
Q eingerichtet . ReichlichesZubehör 0
A und Gartenanteil . Näheres in a

den Häusern , 3 Treppen hoch. V
0 Straßenbahnhaltestelle : 0
Q Kaiser -Allee — Händelftraße . Ä
QOOOOOOOOOOD
l stzrr rng %n verm .

Georg - Friedrichstraße 16 ist eine
3 Zimmerwohnung auf 1. April zu
vermieten . Näh. Georg-Friedrich-
straße 11. 1 . St . B690

3 Zimmer -Wohnung in der
Nähe der Dragonerkaserne auf so¬
fort zu vermieten . Off. u . B659 a.
d . Exp . der „Bad . Presse" .

Dirnre .
Gut ausgebildete AufangSdiener

von 16—25 I .» darunt >r auch mili¬
tärgediente Leute , empfiehlt

$tMtt*Snft. Th. Robe !,
München , Sendliugerstraßc 38.

Tel. 10737. 158x4 .1

Frünlein ,
18 I . alt , schon auf Büro tätig , M.
Ia . Zeusnissen , sucht Stelle .

Off. unt . B502 an die Exp . der
„Bcck . Presse".

3,4 u. 5 Zimmer- 8
Wohnungen •

alle der Neuzeit entsprechend A
eingerichtet, sonnig gelegene •
Wohnungen, gute Lage , per •
sofort od. später zu vermiet . M
Näheres zu erfrag , im Büro •
Melanästhonstraße 2. 17889 •

Wohnung zu vermete». ,
Schloßplatz 15 , 3. Stock , ist einck

schöne Wohnung in ruh. Hause von
4 Zimmern , Küche , Garderobczimmer,
Mädchenzimmer, Keller, auf 1. April
1909 zn vermiete « . 6306.2.2

Daselbst ist parterre ein großes
Zimmer für Bureau geeignet , so¬
gleich oder später z« vermiete « .

Näheres « urvenstr . 3 , 3. Stock .

Zähringerstr. 15
ist eine schöne 2 und 3 Zimmer¬
wohnung » Küche, Keller, Mansarde
und Speicherkammer , auf 1. April
z« Vermieten. 6704

Zu erfragen im Laden, daselbst.
In der Nähe des Werderplcrtzes

(Sommerseite > ist über 2 Treppen
eine schöne sreundl . Wohnung von
3 Zimmern . Küche , Keller und
Mansarde per 1. April billigst zu
vermieten. 478

Näheres zwischen 8 u . 10 Uhr
vormittags u. 12—3 Uhr nachmit-
tags Wcrderstratze 87 , parterre .

Mansardenwohnung 4 . St ., 2
Zimmer , Küche n. Zubehör , neu
hergerichtet , sof . zu vermiet . Nah .
Leffingstr . 22 i . Laden . B632
Essenwcinstraße 6 ist erne schöne 2
Zimmerwohnung auf 1. April zu
verm. Zu erfrag . 2 . ist , lks . B685

Gartcnstraße 64 ist im Vdh. eine
1 Zimmer -Wohnung mit Küche u.
im >̂ - o. eine 2 Zimmer -Wohnung
mit Küche u . Keller auf 1. April
an kl . Famil . zu vermieten . Näh .
Vdh . 2. St . links ._ 23634

Hardtstr. 31 ist eine Parterre -
Wohnung, 4 Zimmer . Küche und
Zubehör, per 1 . April zu vermie -
tcn. Näh , das . 3 . St . B657

Kaiserallre «», 2. Stock, schöne
4 Zimmerwohnung, Bad , Bal¬
kon, ged . Veranda nebst Zubehör
per 1 . April zu vermieten; 648113

4. Stock Ä Zimmerwohnnng
per 1 . Februar event . früher zu
vermieten. Näheres 1. St . 8.8

Kaiser-Allee 65 ist im 4. St . eine
geräumige 3 Zimmer -Wohuvng
mit Zugehör per 1 . April zu

vermieten. Näh. das. Part . Bo88
ierre . _ B588

Karl-Wilhelmstraße 49 ist eine
sreundl. Wohnung von 3 Zrm -
mern u. Zugehör auf 1 . Aprrl zu
vermieten. Näh, i . Laden . B13o

Rudolfstr. 8 ist eine Wohnung , von
3 Zimmern , Küche u. Zubehör a.
1 . Apr. zu verm. Näb. 2 . St .

lustige, Seileuvau» 1 Treppe , mit
Gartenterrasse und reichemZubehör
per sofort oder 1 . Apnl zu ver¬
mieten. Näheres Sophieusir . 41»
1 Treppe hoch . 497,3 .1

Sihübcnstr. 79 sind 2 Mansarden -
Wohnungen, je 2 Zimmer , Küche
u . Zubehör, auf 1. April zuver -
mieten.

Beilchenstr . 25 ist im 3. St . schöne .
3 Zimmer-Wohnung mit Ballon
u. Veranda nebst Zubeh . am 1-
April zu verm. Näb. 1 . St . B676

Mühlburg, Sedanstraße 11, schöne
Wohnung, 3—4 Zimmer , Küche ,
Zubehör, aus 1. April zu verutte -
ten. Näh , daselbst. B674

Gemütliches Keim
gewissenhafte Verpflegung, , gute
Pension, bei sehr matz . Prmsen f.
ält . Ehepaar od. einzelst^ . Damen
in sch . gel . L 'Hause M 'Badens . <
Offerten unter Nr . 135a an dte
Erv . der „Bad . Presse"

« reuzftraße 10 ist ein schön möb¬
liertes Zimmer auf l5 . Januar
oder per sofort zu vermiten. Zu
ertrügen 2 Treppen hoch . 6533.^,2

Per Februar 4 Zimmer -Wohn¬
ung . evt . m . Bad und Zubehör ,n
guter Lage von jung . Ehepaar ge-
sucht. Offert , erb. unt . B639 an
die Exp , oer „Bad . Presse

3 Zimmer -Wohnung gesucht aur
1. April von kinderloser Famrlre .
Off mit Preis n. B644 an dte
Erv . der „Bad . Presse" .

3 Zimmer -Wohnung mtt Man¬
sarde, evt . auch Badezimmer , von
klein . Familie aus 1 . Marz oder
früher gesucht. Off . rn . Prets unt .
B654 a. d . Exp , d. ..Bad . Presse, .

Brautpaar sucht 2 Zrmmcr -
Wohnung auf 1 . April , womöglich
Mitte der Stadt . Orrerten mit
Preisangabe unter Nr . B6ol an
die Erv . der „Bad . Presse

Kinderloses Ehepaar sucht aus
1 . April 2 Zimmerwohnung , mogl .
jedes Zimmer extra Eingang .

Offert , m. Preisangabe u . BboO
an die Exp , der „Bad . Prene " .

Gut mübl. Zimmer bei ruhiger
Familie (Nähe des Bahnhofs be¬
vorzugt) , per 1 . Febr . zu mieten
gesucht. Off . m. Preisangabe unt .
B653 a. d . Erv . d. »Bad . Presse '

Gebildeter Herr sncht gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension .
Ruhige Lage . Off. m. näh. Angab. unt .
Nr. 6660 an die Exp. d . „Bad . Presse" .

Karlsruhe.
Großes , trockenes Magazin , möglichst ebener Erde , zur

Lagerung vou Mafchmeu, mft bequemer Anfahrt» verbunden mft geräumigen
Büro und Telephon , nahe dem Bahnhof, auf langjährigen Vertrag zum
1. April zu miete« gesucht. Off. mit Angabe des Flächeninhalts u.
M. w . an Rud . Bosse , Weimar , 65a3 .3,
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Zahnatelier Blum
78 Kaiserstrasse 78 am Marktplatz.

SteliEF für feint erstklassige Zahnteciiniii .

Karneval 1909 .
Plissierte Bauernröcke, plissierte Dominos,sowie alle Phantafiekoitüme und Garnituren werden in Strahlen »Öalten . als auch in geraden Aalten » schnell und billig angcfertigl .

Plissee-Brennerei Stützer, -i
Amalieustratze 27. Amalienstraße 27

Menzenschwand (ielii
Am Katze de » FrldbergS , von Station ritt » « « durch

Schlittenbahn leicht z« erreichen . 10658»= '= ■■= * Gutes Gelände für Ski » « nd Rodelsport . - - -

Kunkaus Menzenschwand .
Billigste PeufiouSPreise , ele t . Licht , Zentral » Heizung »' '. - - - -- - Sportgeräte , leihweise erhältlich . ==== =

MB WkM-AllKkbot.
Markgräfler , reiner Naturtraubenwein, 1901er ,eigenes Wachstum, per Liter 70 Pfg .,
Kalserstühler, alter Weißwein , per Liter 83 Pfg .,Rotwein , alt, sehr kräftig, per Liter 63 Pfg.,bei Abnahme von 20 Liter PreiSermätzignug, cuipfiehlt 10 .5

€ . Richert , Nitterstraße 2.17867

Ehe man
o Möbel 0
kauft , besichtige man unser aufs
reichh . ausgestattetes Lager,in

Wolmnngs-Einriehtratgen,
sowie einzelner Möbel in nur solid .
AusfUhrnng u . sehr billig,Preisen .

Gebr . Klein ,
Dnrlacherstrasse 97/99 .

JC Jed . . » 7- , , . 199 la Sproit .§ Exlra Vergunst. k
Aal u. Lachs ! 20 Rolm . u . BiSmbr . u . SO fette M Her . 9 Sort . u zuf.nur 2 . 95 . » Degener , Konf br .» Swinemünde 550 . 51a *

Es ist eine Schande
für einen Menschen , der in irgend eine Gesellschaft kommt nnd nichtweiß, war er zn seiner Nachbarin »der gar zu seinem Vorgesetztensagen soll. Tr sitzt wie ans Kohlen und wünscht sich sort, oder er sitztda und langweilt sich, denn die jungen Damen z. B. scharen sich »meinen „Saionhelden", der gar zu nett nnd amüsant plaudert. Weraber lernen will, angenehm plaudern zu können , der lese das Werk vonDl . Franz von Lambert : „Die Kunst der Unterhaltung und wie mansie erlangt". Beachten Eie aber, daß Sie auch wirklich dieses Buch er¬halten , denn es werden minderwertige Nachahmungen angeboren! Ausdem Inhaltsverzeichnis dieses einzig dastehendenWerkes: Was schonrein äußerlich die Kunst der Unterhaltung verlangt — Wie man eslernt , sich gebildet und angenehm auszudrücken— Die Schüchternheitund Befangenheit und wie man sie ablegt — Was man unbedingt zubeachten hat, wenn man ein guter Plauderer werden will — Die Kunst,zn widersprechen , ohne Anstoß zu erregen — Die Kunst, Schmeicheleienzu sagen — Was sür große Fehler so ost in der Unterhaltung be¬gangen werden und wie man fle vermeiden soll — Wovon sich diegute Gesellschaft nnterhölt — Wie sich Herren mit Damen unterhaltensollen — Der moderne „Flirt " — Wie man Gespräche anknüpst —Unterhaltung bei Tisch, aus der Reise, in Bädern usw . Preis diesesWerkes nur 3 Mk., Porto SS Pfg ., Nachnahmenoch So Psg. extra. Diehier erstellten Auskünfte wurden bisher niemals verraten , weil dieErfolgreichen schwiegen und die Erfolglosen nichts zu sagen wußten.Bestellungen sind nur zu richten an den Berlaa iür praktische Neu¬heiten Friedrich W . Trotzki In Leipzig Eythra Nr . 674 a .

Das Gebeimnis des Glücks ln der Liebeenthüllt Ihnen unser Buch : , Liebe , Verlobung , Hochzeit u. Ehe “. Wiemau Liebe erweckt u . erhält , wie man anmutig plaudert , wodurchmau das männliche Geschlecht bezaubern kann ; was ältere Mädchenbeachten müssen , um geliebt zu werden . Ein moderner Ratgeberfür alle Damen , welche Eroberungen machen und in kurzer Zeitglückliche Braut werden wollen . 160 Seiten stark . Preis nur M . I 70ranko . 10897a Ernst ’sclie erlagsbuo ' Handlung . Le pzig 0 70 .

(Reihliin M
Reihlen Silber
Reihlen Bold

* ■ ■ - Sk
Verbürgt ,

reine äußerst
bekömmliche
Marken der

Sektkellerei
ReiWen& Co.

G . m . b . H .
Stuttgart ,

Neckarstrasse152

Neues eichenes

Dorfelder -B llard,
ma einigemal« gespielt, ganz bes. Verb, halber mit Zubehör bill. zu ver -
baufe « . Offerten unter Nr . Ma an die Exvedition der „Bad . Presse ' erb.

BnithsiL

erwirkt u. verauff *

Patente
in alten Kuitur -

t Staaten. Stete Ver-
i bmdung mit Kapi »
talisten .

Stuttgart
Filderstr . 63

fhtb . Leute jed
Stand , zu tücht . Chauffeuren
aus . Eintritt jederzeit . Garan¬
tie für gute Ausbildung . Näh .
durch die Direktion 10769a .6 5

M. J . Kiew er . Ingenieur .

Gröfscrc Posten
Halbwolle««
remtuotteue
wasserdichte

rde - Decke«.
Arthur Bier ,

18757 Karlsruhe , iL5
Kaiserstratze 03 , 1 Tr . hoch .

Gicht» tu
Rheumatismus .
Was mir und vielen anderen

I sehr bald geholfen hat , teile ich
jedem gern mit . Bereits viele

| Dankschreiben . 10547al3 .9
« . Gelting , Frankfurt a /m.

Rhoenstraße 44.

Jßtf ' Auf Abzahlung "lBLerfttl . amerik . Schreibmasa t«e,
sichtbare Schrift und zweisarb . Band ,
prima Farbbänder , Carbon - u. Wachs -
papicre , Farben , nachw. direkter Be¬
zug aus England . Schreibmaschinen -
Papiere billigst. Beste Vervielfältig .»
6.4 Apparate , englische. 10402a
Burean Remington Sholr »,*

Stratzburg .Els .,Münstersasse 22 .

Karlsruhe , Ka>ser *tr . l3b, I

Heilgehilfe I
mit guter Handschrift , durch» !auS erfahren in der Kranken¬
pflege, Jrrenvflege , Verabreich . 1
von Bädern u in der Massage ^bewandert , sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse sich auf 1 . März
auch früher oder später , mögl .
innerb . Badens zu verändern .

Offerten unter G . 175 an
Haasenstein & Vogler ,

K A.-G , « arlhrnhe erb . 51

§

1 Zeitschriften-
1 Makulatur,

möglichst zäh, zu kaufe « ge¬
sucht . Preisangebote unierC. 104 an 475
Haasenstein & Vogler .
_ A -G . , Karlsr uhe .

Teilhaber .
Für eine in Betrieb zu

nebmendeTütenfabrik u. Druck-
erei werden branchekundiae

3 Reifende mit Kapitaleinlage zur
F Gründung einer G . m b . H. als
2 tätige Teilhaber gesucht. Das
5 G schästift ' uteingerichtel ; auch
Z würde der BesitzerdesAiiwesenS.ii der Fachmann ist, sich auf

^ Wunsch an der Sache beteiligen
Off suh A . 160 an Haasen -
stein d’ Vogler , A.-G .,Karl sruhe ._ 443

I llanicnre.
Dame , best empfohlen , einen ff

Tag der Woche in Karlsruhe ,
sucht noch einige KundschafL DOfferten unter R . 167 on 22Han nenntet n d Vogler ,a .- g . , Karlsruhe . 444

gebunden 73 Bilder 34 auf 28
cm Mk. 5 — pro Band . 48
verschiedeneBände . Lassen Sie ^Pro 'p kt kostmlos senden. Of » ^

I ferten «nl, C. *77 an »na- a,
nennteln & Vogler . A - G ., I
i > nfcfnrt » . nt . 52a .3.2 >

In einem lebh
Städtchen d. württ

f ^ Unterlandes neu -
t « bontf mod

Villa
| mit 6 Zimmern , Bad u . Neben-
rännlen . Zier -u.Gemüfegart . ver -
känfl. Sonnige Laaem schön Ans -

^ sicht , daher als ruh Wohnsitz für
GeschäfiSniauu od Beamte «

! sehr aeetgn .Gefl Ansr .» CH ffreF 288 anSsasenatet » ftVeglor ,A. 6 , Stuttgart . 17 »

Deutsche Grnndcredit-Bank Gotha.
Subskriptions -Einladuiig

anf
Unverlosbare

Mark 10000000 4 °
|0 Hypotheken -Pfandbriefe

Abteilang XVI
nicht rückzahlbar vor dem 2 . Januar 1919.

Kraft landesherrlichen Privilegiums vom 24. Juni 1867 emittiert die Dtgiieh * fimderoükBaak n Botha mit ZwoigailderUssiiag ln Berlin M . 20,000000 4®/0ige Hypotheken-Pfandbriefe (Ab.teilung XVI ) , welche auf Grund des vorschriftsmässig veröffentlichten Prospektes an der Berline »Börse zum Handel und zur Notiz zugelassen sind und deren Zulassung an den Bönen von Frankfurt »Hamburg , Leipzig nnd München demnächst beantragt werden wird .Die e : ste Notiz erfolgt in Berlin voraussichtlich am Mittwoch den 13 . Jannar er .Die Hypotheken - Pfandbriefe der Deutschen Grnndered it - Bankwerden von der Reichsbank and ihren Z wei g an st alt en in Klasse I mit% des Kurswertes belieben nnd sind durch das Sachs en - Kobnrg -Gothaische Ausführungsgesetz zum Bürgerlichen Gesetzbuch in den :genannten Herzogtümern znr Anlegung von
Mündelgeldfür geeignet erklärt worden .

Ferner sind iie durch besondere Anordnung des Herzoglich Sieb ,» ischen Staatsministeriums zur Kapitalanlage für,Staats -, Kommuna 'LPfarr -, Kirchen - und andere Korporations -Vermögen , insbesondereauch für die Staatsdieuer -, Witwen - und Waisen - Pensions -Anatalt ,sowie für nnter Verwaltung des Stadtrats zu Gotha stehende Stif¬tung s ver mögen und die Sparkasse für das Herzogtum Gotha “ zugelassenDie Subskription findet statt am
Sonnabend , den 9 . Januar 1909zum Kurse von

100,10 Prozent
während der üblichen Geschäftstunden — früherer Schluss Vorbehalten.Bei der Subskription ist auf Verlangen der Zeicbnungsstelle eine Kaution von 5 pCt » des ge¬zeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten zu hinterlegen , welche die Zeichnungsstelle als zulässig ;»rächten wird .

Die Zuteilung bleibt dem Ermessen der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen , doch sollen die 'Zeichnungen zur festen Kapitalsanlage zunächst berücksichtigt werden . Stückzinsen werden — bis zum ’Tage der Abnahme — vom 1 . Januar d. J . berechnet Den Schlufsschelnstempel tragen die Zeichner . 'Die Abnahme der '
zugeteilten Stücke hat bis zum 15. Februar er . zu erfolgen . Die Abteilung XVI istausgetertigt in Abschnitten zu M. 5000 , 2000 , 1000 , 500 , 300 und 100 und versehen mit Januar -Juli -Zinsscbemen , nächstfällig am 1 . Juli 1909,Die Deutsche Grundcredit -Bank hat auf ein vollgezahltes Aktienkapital von M. 15000000 kürdie Jahre 1899 —1903 je 7 pCt . , für 1904 —1907 je 8 pCt . Dividende verteilt ,

Zeichnuugsstellen t
Die Niederlassungen der Deutschen Grundcredit -Bank in Qotheund In Berlin W. 9, Vossstr . 11,ausserdem in

Baden -Baden : Baukkomaianflite Baden -Baden Meyer ft Dies.Filiale der Bheininehen Crad .tbank.Freiburg 1. B. s Depositenkasse der Dresdner Bank in Freibarg .Bank für Handel nnd Industrie HiederUnnug Fretknrn.Filiale der Rheinischen Kreditbank .J . A . Krebs,
Süddeutsche Blseento-QeseUsckalt A.-8.
Dopositeukasse der Dresdner Bank ln Heidelberg.Filiale der Bheiniscben Kreditbank .Süddeutsche Disconto -Sasell schalt A st.Bellbronns Stahl ft Festerer Akt -Bas .WArtt«mbergische Landesbank Filiale Heilbronn.Karlsruhe : Filiale der Rheinischen Credftbank * •Veit L . Homburger .Heinrich Müller .
Straus st* Co .
Vereinsbank Karlsruhe .Lahr t Filiale der Rheinischen Kreditbank .Süddeutsche Disoente steseUsckaN A. B., Filiale Lakr.Bannbelm » Filiale der Dresdner Bank la Mannheim .Mannheimer Bank.Pfülzisehe Bank.Xbeiaiseke Creditbaak
Stddentscke Diseonte -Besellsekall A. st.btrassbnrg l . E, : Bank llr Handel nnd Industrie Filiale Strasskarg .Bank von Eisass nnd Lothringen.Bangne de Mnlkense .Rheinische Creditbaak, Filiale Strassbnrg .Cb. Staehling, L. Valentin ft Co., Strassbargtr Bank.Gotha , .

Bei fm ' lm ^altuar 1909 .

Heiaeiberg :

Deutsche Grundcredit -Bank *liunrtscfatttz . Br . Immerwnhr . m

Wir Alle
waschen ans nur noch mit

Schulz’ Kamillen-Seife
well sie die Hsnt wunderbar konserviert . Bie beseitigtalle Unreinheiten , Mitesser , Pusteln usw ., mscutdie Baut gesund , sommetweich und widerstuads -lftbig und gibt einen zarten , rosigen Teint . Stock60 Pfennig , in Originalpackung aberall zu haben .

ChemischeFabrik Fritz Schulz , Leipzig
Verkaufsstellen n . a . : In Karls¬ruhe : Julias Dehn Nachf . » Kail nett ,Zährlngerstr . 55 ; Fritz Reis , Luiscnstr. 68 ;in RRhlburg : Stranss -Drogerle , Hardt-•trasae 21. 9571a

Kohlen I
Zwei Waggon la . Rntzhdus »

haltungskohlen treffen ein . Ab
Waggon Hauvtbahnhoi 1 . H8, frei
Haus Mk 1. 45 pr . Ztr . Off . unter
11649 an die Exved. oer »Bad , Presse .

Schönes Tuchlleid . ZaLnkle der ,Herrenkleider , Blusen , Kinderiachen ,GaSlampe « uiw , zu verkaufen .
2667 Hrrrenstr . 14 , 3. St

Damen
finden diskr . freund ! Aufenthalt bei
Frau Röhringer , Privathebammr ,Knittliu ge u bei Bretie n._
Hintep - Uebepzieher ,
gut erhalten , für große starke Figur ,billig zu verkaufe « . 490

« aiserstratz « 124b . 4 St .

Frisch eingstreffen. I
Ital .

L,15. 18 - 20, ^
2.1 empfehle» 489 j

Ffannkuch & Co.
J

ist. m . b. H .
in de « bekannte «

Aerkaufsaelle « .

Englischer Konver -
sations -Unlerrichl

bei gebild . Engländerin od. Eng «länder in den Abendstunden ae »
sucht. Offert , unf . B83V an dieErp , der „Bad . Presse "._teme gebrauchte Bettstelle mitRost . Matrase und Polster , 1 ein -
lüriger Schrank u . noch verschiede¬nes bill . zu verkaufe «. Beiertheim ,Gebdardstr . 35 , pari , links . B641

Schnauzer ,l ‘/s Jahre all . sehr wachl'a » , »« be¬
stechlich , billig zu verkaufe « . Bl63

staiserstrab « 6L im Uhienteben .
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